uf 
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ierteljährlicher Avonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen-Avonnem. 60 Bi. 
—— ro Quartal 7 Mark 50 Pf. — ee für den Raum einer 


kleinen Zeile 30 Pf., für Inierate aus Schleſlen u. Poſen 20 Pi. 


Nr. 111. Abend⸗Ausgabe. 


Einundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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Die Branntweinſteuer. 
3 Berlin, 12. Februar. 

Herr Oechelhäuſer hat kürzlich vor feinen Wählern eine Rede 
gehalten, in welcher er die freiſinnige Partei wegen ihrer Opposition 
gegen das Branntweinſteuergeſetz maßlos angegriffen hat. Er be⸗ 
zeichnet es einfach als „Demagogie“, wenn man dieſes vortreffliche 
Geſetz tadle. Die Politik der Cartellparteien gebietet, der freiſinnigen 
Partei nicht das Zugeſtändniß zu machen, daß ſie ihre Haltung auf 
fachliche Gründe ſtützt, ſondern vorzugeben, daß fie bei Allem, was 
fie thue und treibe, von Oppoſittonsluſt geleitet ſei, und Herr Oechel⸗ 
häuſer iſt am wenigſten der Mann, von dieſer Art der Polemik eine 
Ausnahme zu machen. 

Er beſtreitet, daß durch die Unterſcheidung des 50 ⸗Pfennig⸗ 
Spiritus von dem 70: Pfennig: Spiritus den Brennern ein Geſchenk 
auf Koſten der Steuerzahler gemacht ſei. Auf dieſe Frage kommt 
allerdings Alles an. Das Branntweinſteuergeſetz enthält ein 
überaus künſtliches Syſtem. Derſelbe Artikel wird bald mit 50, 
bald mit 70 Pfennigen für das Liter belaſtet. Keinem 
Menſchen iſt es möglich, zwiſchen demjenigen Spiritus, welcher die 
geringere, und demjenigen, welcher die höhere Steuer getragen hat, 
einen Unterſchied zu machen. Der Unterſchied liegt ausſchließlich in 
der Perſon des Steuerpflichtigen. 

Es iſt unmöglich, für dieſes complicirte Syſtem einen andern 
Grund aufzufinden, als den, denjenigen Perſonen, welche ſich bereits 
im Beſitze von Brennereien befinden, und die darum einen Anſpruch 
auf den niedrigeren Steuerſatz machen, einen Vortheil zu gewähren 
gegenüber ihren neu hinzutretenden Concurrenten. Es iſt auch 
niemals der Verſuch gemacht worden, einen andern Grund aufzufinden, 
und auch Herr Oechelhäuſer macht einen ſolchen Verſuch nicht. Wenn 
man die Abſicht hätte, die Steuerlaſt auf alle Brenner gleich zu 
vertheilen, würde es das einfachſte Mittel ſein, jeden Brenner lediglich 
nach der Maſſe des Spiritus zu beſteuern, den er auf den Markt bringt. 

Allerdings, darin hat Herr Oechelhäuſer Recht, daß die Abſicht, 
dem alten, befeſtigten Brennereigewerbe einen Vortheil zu verſchaffen, 
nur in beſchränktem Maße gelungen iſt. Auf die Brennerei wirken 
verſchiedene Umſtände drückend ein, namentlich der, daß ſich das Aus⸗ 
land dem Bezuge des deutſchen Spiritus mehr als früher verſchloſſen 
hat. Dieſe Abneigung des Auslandes, deutſche Producte aufzunehmen, 
iſt ein Rückſchlag der deutſchen Schutzzollpolitik, und unter dieſem 
Rückſchlage leidet die geſammte Production und fo auch das Brennerei⸗ 
gewerbe. Aber daß dieſe Abſicht nicht in Erfüllung gegangen iſt, 
ſchließt doch die Thatſache nicht aus, daß die Abſicht beſtanden hat. 
Sollte ſich einmal die Spiritusproduetion wieder heben, ſei es, daß 
der inländiſche Conſum zunimmt, ſei es, daß das Ausland wieder in 
hoͤherem Maße Abnehmer wird, ſo wird das Geſchenk, das man den 


Brnrennereibeſitzern zugedacht hat, in vollem Umfange wieder in Kraft 


en. Diejenigen Brenner, die den Vorzug genießen, nur 50 Pfennige 
Steuer zu bezahlen, werden mit einer Waare auf den Markt treten, 
für welche ihre Concurrenten bei völlig gleicher Qualität 70 Pfennige 
bezahlen müſſen, und ſie werden den Unterſchied in ihre Taſche ſtecken. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 13. Februar. 
Ein officiöfer Artikel des „Hamb. Corr.“ beſchäftigt ſich mit den 
kaiſerlichen Erlaſſen. Es wird darin behauptet, daß die inter⸗ 
nationale Vereinbarung Vorbedingung für die Inangriff⸗ 
nahme der Arbeiterſchutzgeſetzgebung ſein ſoll. Es heißt in dem 


und dann wird die Arbeitergeſetzgebung im S f 
Schädigung der Induſtrie möglich ſein, oder die Conferenz ſcheitert, 
dann wird die Actionüberbaupt unterbleiben. Ein Echec der kaiſer⸗ 
lichen Politik wäre im letzteren Falle überall nicht vorhanden, weil der h 
an die preußiſchen Miniſter, welcher von den dieſſeits zu ergreifenden 
ſtaatlichen Maßregeln ſprach, ausdrücklich hervorhob, daß die Feſtſtellung 
gleichmäßiger internationaler Grenzen für die Anforderungen, die an die 
Arbeiter geſtellt werden dürften, die Hauptſchwierigkeit bilde, die ſich der 
Ordnung der Arbeiterverbältniffe in dem vom Kaiſer beabſichtigten Sinne 
entgegenſtellten, und daß er desbalb die Conferenz berufen laſſen wolle. 
Gelingt die Behebung der Schwierigkeiten durch die Conferenz nicht, fo 
ift eben eine Hauptbedingung der preußiſchen Action nicht erfüllt, und 
letztere kann je nach Lage der Dinge vertagt, aufgegeben oder be⸗ 
ſchränkt werden.“ 


Der Artikel giebt deutlich zu erkennen, daß die Erlaſſe in Cartell⸗ 
kreiſen höchſt unangenehm berührten. Es heißt in dieſer Beziehung: 
„Befremden darf erregen, daß, wie es ſcheint, die Veröffentlichung der 
Erlaſſe auf einige Kreiſe des politiſch- gemäßigten Bürgertbums eber 
lähmend als ermunternd gewirkt hat. Man fürchtet eine Steigerung der 
Begehrlichkeit der Arbeiter und in Folge deſſen eine um ſo größere Ge⸗ 
neigtheit, den Lockrufen der Socialdemokratie zu folgen. Es iſt möglich, 


— Ni IN 
= I», 
US 7 > 
II 
TU 2 | 
2 Eredition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem überneßmen alle Voſt⸗ 
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Auſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


inne des Kaisers ohne] laden. So lautet die Meldung des Blattes, die wohl nur als ein zarter 
Wink anzuſehen iſt. 


eitung. 


— 


wveimal an den übrigen Tagen drelmal erſcheint. 


— een 


Donnerstag, den 13. Februar 1890. 


Gerhard Roblfs macht in der „Köln. Ztg.“ den Vorſchlag, durch 


Erlaß] Sammlungen 500 000 Mark aufzubringen und mit dieſer Summe Emin 


Paſcha auszurüſten, damit durch die deutſche Intereſſenſphäre zurück⸗ 
kehre nach Uganda und Unjoro, „wo wahrſcheinlich ſein bloßes Erſcheinen 
ſchon hinreichen würde, die ehemals von ihm beherrſchten Provinzen ihm 
wieder zuzuführen“. Damit hätte zugleich Deutſch⸗Oſtafrika ſein Hinter⸗ 
land bekommen und Emin Paſcha würde die ihm von Rechts wegen ge⸗ 
hörenden Länder zurückerhalten. Falls ſich Emin Paſcha mit dieſen Vor⸗ 
schlägen einverſtanden erklärt, ſollte man ſofort mit der Bildung eines neuen 
Emin Paſcha⸗Comités vorgehen, um es ihm zu ermöglichen, Sol⸗ 
daten, Batterien und Munition zu beſchaffen.“ Dieſer abenteuerliche 
Vorſchlag wird nach den bisher gewonnenen Erfahrungen wohl nicht viele 
Freunde finden. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 12. Februar. [Tages⸗Chronik.] Wie bereits ges 
meldet, iſt dem Bundesrathe die von der ſtändigen Commiſſion für 
Bearbeitung der deutſchen Pharmakopöe vorgeſchlagene neue Ausgabe 
der letzteren zugegangen. Entſprechend einem Beſchluſſe des Bundes⸗ 


daß dieſe Befürchtung ſich hier und da bewahrbeitet; andererſeits aber raths iſt darin nur für die Ueberſchriften der einzelnen Artikel die 


fteht mit weit größerer Sicherheit zu erwarten, daß ſich in Folge der 
kaiſerlichen Erlaſſe und der Action, die ſie einleiten, die längſt erſtrebte 


lateiniſche Sprache beibehalten. Unter dem 17. Februar 1887 hatte 
der Bundesrath beſchloſſen, zum Zwecke periodiſcher Berichtigung und 


Scheidung zwiſchen Arbeiterpartei und Socialdemokratie ausſichtsvoll[ Ergänzung der Pharmakopöe in Verbindung mit dem Kaiſerlichen 


anbahnt.“ 


Geſundheitsamte und unter Leitung des Directors dieſer Behoͤrde 


Der Artikel ſchließt folgendermaßen: „Man kann nicht verlangen, daß eine ſtändige Commiſſion, beſtehend aus denjenigen außerordentlichen 


die Arbeitgeber mit dithyrambiſcher Begeiſterung eine Geſetzgebung be⸗ 
grüßen ſollen, deren Laſten ſie in erſter Linie zu tragen baben werden; 
wohl aber darf man von ihrer Intelligenz erwarten, daß ſie die Noth⸗ 
wendigkeit, dieſen Weg zu betreten, begreifen. Im Uebrigen weiß Nie⸗ 
mand beſſer, als die Induſtrie ſelbſt, wie weit die Regierung davon ent⸗ 


fernt iſt, ihr Laſten aufzuerlegen, welche ſie dem Auslande gegenüber Be 


ernſtlich ſchädigen könnten. Das wird niemals geſchehen.“ 

Wir haben geſtern die intereſſanten Mittheilungen der „Tgl. Rundſch.“ 
über die Stellung des Kaiſers zum Spitzelweſen gebracht. 
Blatt theilt ferner mit, daß die Hauptſätze der kaiſerlichen Kundgebung 


den Kaiſer ſelbſt zum Verfaſſer haben. Daß in der Thronrede vom Dr 


Daſſelbe 


Mitgliedern des Geſundheitsamts, welche eine Stellung in der 
oberſten Mebdicinalbehörde eines Bundesſtaates einnehmen, und aus 
12 weiteren von dem Reichskanzler zu ernennenden Mitgliedern zu 
errichten. Dementſprechend iſt die Errichtung der Commiſſion erfolgt 
und wurden für dieſelbe vom Reichskanzler ernannt: Profeſſor 
Gerhard⸗Berlin, Director des Pharmakologiſchen Inſtituts in 
om, Dr. Binz, Director des Pharmaceutiſch⸗chemiſchen Inſtituts in 
Marburg, Dr. Ernſt Schmidt, Prof. Dr. Jaffe⸗ Königsberg, 
Medicinal⸗Aſſeſſor Dr. Schacht⸗Berlin, Director des pharmaceutiſchen 
Inſtituts Prof. Dr. Hilger⸗Erlangen, Medicinalrath Dr. Merkel: 
Nürnberg, Geh. Medicinalrath Dr. Fiedler⸗Dresden, Profeſſor 
Bruns: Tübingen, Apotheker Dr. Vulpius - Heidelberg, 


Socialiſtengeſetz nicht die Rede war, ſei ſchon deshalb geſchehen, damit n 3 5 äber⸗Roſtock, und Director 
die Anſprachen des Kaiſers durch voraufgegangene Erklärungen nicht eine 8 N eh nn, Noch im 
Abſchwächung erführen. Zwei Tage nach dem Reichstagsſchluß wurde Jahre 1887 wurden die Vorarbeiten für die Revifion der Pharma⸗ 
an die Faſſung der Erlaſſe herangegangen, und wenn auch einzelne fopde in Angriff genommen. Im Laufe der Verhandlungen ergab 
een ee Entwurfs vom Kanzler herrühren, der unter ſich mit Rückſicht auf die große Zahl der durch die Verhältniſſe 
orwiſſen des Bundesraths wie des preußiſchen Staatsminiſteriums f Kerne thwendigkeit, an 
Zuſätze und Abſtriche vornahm, ſo iſt doch alles Weſentliche unver⸗ eren ene der bee een eee g 
ändert geblieben, ſo daß in jedem Betracht von Kaiſerlichen Erlaſſen ge⸗ erſcheinen zu laſſen. 
ſprochen werden muß. Vereinbart wurde das Wegbleiben jedweder Seitens des Comités der Sammelforſchung des Vereins für 
8 und die Veröffentlichung durch den „Staats: und Reichs⸗ innere Mediein über die Influenza⸗Pandemie war bekanntlich 
* der Vorſitzende deſſelben, Geheimer Medicinalrath und Profeſſor 

Wie der „Pall Mall Gazette“ von ihrem Specialberichterſtatter in Leyden beauftragt worden, eine Verbindung mit den Centralbehorden 
Rom geſchrieben wird, betrachtet der Papſt das Vorgehen des Kaiſers] anzubahnen, um die ſeitens derſelben auf Anregung des Reichs⸗ 
Wilhelm in der focialen Frage mit völliger Sympathie. Sollte der] geſundheitsamts ebenfalls ins Werk geſetzte Enquete auch für die 
Papſt eingeladen werden, an dem vom Kaiſer vorgeſchlagenen inter⸗ von den Aerzten ins Auge gefaßten Ziele nutzbar zu machen. Auf 
nationalen Congreſſe theilzunehmen, fo würde er dem Vernehmen nach die die von Herrn Geh. Rath eyden gemachten Vorſtellungen hat der 
Einladung höchſt bereitwillig annehmen. Unglücklicherweiſe würde die Miniſter des Innern, Herrfurth, ſich bereit erklärt, dem von dem 
Mitwirkung des Papſtes davon abhängig gemacht werden, daß der Kaiſer] Gomite geſtellten Antrage, betreffend die Betheiligung der bei den Straf⸗ 


Artikel. Entweder wird der mit der Conferenz verfolgte Zweck erreicht! davon abſtehe, irgend einen Vertreter der italieniſchen Regierung einzu: und Erziehungsanſtalten angeftellten Aerzte an der Sammelforſchung über 


Nachdruck verboten. 


Seffamine. 


Von Helene uv. Götendorſf- Grabowski. 


(45) 


„Aber Saunders 
werden verlangten?“ 

„Allerdings war das mein Wunſch. Ich wünſchte nicht hier in 
Aramhall zu ſterben. Um Ihretwillen nicht, Miß Aram! Ich wünſchte 
es Ihnen nicht anzuthun. Wenn ich die Reife auch nicht lebend voll- 
brächte, was läge daran?“ 

O, Sir Warwick, daran dürfen Sie nicht denken! Vielleicht 


t 7 5 | 
25 225 Himmel ein Wunder. Vielleicht werden Ste dennoch ge⸗ 


. „Für einen Burſchen meiner Art wird 
nicht bemühen, und es geſchähe mir, 
fallen damit,“ 1 
ironiſchen Lächelns. 

N „Wie der Herr will,” ſagte Jeſſamine ſehr fanft. „Keineswegs 
dürfen Sie aber der falſchen Vorausſetzung Raum geben, daß es 
mir wünſchenswerth ſei, Sie von Aramhall entfernt zu ſehen.“ 


ehrlich geſprochen, auch kein Ge⸗ 


ſprach davon, daß Sie nach London gebracht zu \ 


ſich der Himmel ſicher lieb 


erwiderte der Baronet mit einem Anflug ſeines alten mũ 


gut benutzt werden. Ich bin Ihnen ja noch die Aufklärung über] unter die Sünden und fie gehört auch nicht darunter. Der Mann, 
den „geheimniß vollen Unglücksfall“ dieſer Nacht ſchuldig, Miß Aram welcher ein Mädchen lediglich „aus Liebe“ heirathete, machte daſſelbe 
Sind Sie denn gar nicht neugierig?“ gewöhnlich zu einer unglücklicheren Frau, als jener, der bei feiner 

„Gar nicht, Sir Warwick! Ich wünſchte, Sie verſchonten ſich] Wahl gleichzeitig die Vernunft zu Rathe zog. Dieſes Jahrhundert 
und mich damit.“ a verlangt Vernunftsehen, daher ſind dieſelben ſo häufig und meiſten⸗ 

„Hören Sie mich an, Miß Aram! Ich konnte Ihnen fetzt ein] theils glücklicher als die andern. Ich ſagte mir ferner, daß ich in 
ſentimentales Märchen erzählen von meiner Sehnſucht, Sie noch ein-| Alter und Rang, ſowie auch ſchließlich in meinem Aeußern Ihren 
mal, wenn auch nur verſtohlen, zu ſehen, bevor ich dem Vaterland] Anforderungen zu genügen vermöge, daß wir ein nach jeder Richtung 
für immer den Rücken wendete, und könnte Ihnen ſagen, ich habe] hin paſſendes Paar abgeben würden. Die kleine Unordnung in meinen 
aus dieſem doch wahrlich idealen Grund mein Leben riskirt, das] Finanzen — damals war fie in der That geringfügig — konnte Ihnen bel 
heißt, die Mauer in der Richtung Ihrer Privatgemächer erklommen.] Ihrem Reichthum nichts ausmachen, kam alſo nicht in Betracht. 
Aber ich, mag nicht mehr lügen. Und Sie würden mir auch nicht] Warum alſo wendeten Sie ſich plötzlich von mir ab und jenem Andern 
glauben. f zu, der in keiner Beziehung zu Ihnen paßte? Ein Dämon trat 
„Nein, Sir Warwick! Aber ich wiederhole Ihnen, daß es mir] zwiſchen mich und das faſt erreichte Ziel, ein Dämon leitete mich bel 
wäre, den Grund Ihrer Handlungsweiſe nicht zu erfahren.“ Allem, was ich nachher that, er führte mich auch an den Abgrund 
„Dieſen Wunſch darf ich nicht berückſichtigen, Miß Aram! Sie der mich ſchließlich verſchlang. Ahnen Sie es vielleicht jetzt ſchon, 
ſſen mich ganz kennen, um dann noch einmal das kräftig tröftende| was mich in dieſer Nacht nach Aramhall führte, Miß Jeſſamine ! 
Wort von Ihrer Vergebung zu wiederholen. Ich könnte nicht ruhig Nein! Ihr engelreines Gemüth fände den Schlüſſel zu dem meinigen 
ſterben, wenn ich nicht Alles ſagen dürfte.“ niemals! So muß es denn in aller Form bekannt ſein: Ich ſuchte 

„So ſprechen Sie denn! Ich höre.‘ I Ihre Diamanten und Perlen! In jenen Tagen, da wir noch gut 

„Ich weiß nicht, wie Sie jetzt mit Mrs. Random ſtehen, Miß] mit einander ſtanden und ich ein häufiger Beſucher dieſes Paradleſes 


„Die Pit 8 A f r 
et wird Romane über Sir Warwick lebte Tage und Aram, und wie viel dieſe ehrenwerthe Lady Ihnen von mir offenbart war, zeigten Sie uns wiederholt Ihre Schätze, dieſe werthvollen alten 


ſeinen auf geheimnißvoll - 
e Art erfolgten Tod erfinden, Miß Aram, 
8 1 85 nicht ſchonen! Bedenken Sie das!“ 
m olzer B 
fragte ich nach dem Urtheil der 98 . 
bewieſen zu haben, wie viel mir daſſelbe 


„Sie ſind ein muthiges Mädchen, . 


„Seit wann bin. 
er Welt, Sir Warwick? Ich glaube,] daß ich ebenſo viel Mitleid als Verachtung verdiene. 


in der That!“ ſagte er be⸗ braten. Genug davon! 


hat. Thatſache iſt, daß ich ſchon ſeit geraumer Zeit finanziell ſehr] Familienjuwelen, welche an ſich ein Vermögen repräſentiren, und 
ſchlecht ſtehe und dadurch auch moraliſch unheilbar heruntergekommen] äußerten dabei: „Dieſe funkelnden Steine igen aa das 
Sie werden mich mit Recht verachten, aber glauben Sie mit, Tageslicht und ich ſehe mich jahrüber kaum einmal nach ihnen um, 


Schuld ins Elend kommen if ein immerwährendes in der Hölle ſeni Ihe ich t f 
gen, welche ich tragen ſoll, müſſen eine mich perſönlich berührende 
Wie weit es mit mir gekommen war,] Geſchichte haben.“ Und dann zeigten fie uns inn Goller von ki 


wundernd, und ein warmer Ausdruck krat in feine fieberhaft glänzen: können Sie daraus erſehen, daß ich mich dazu erniedrigte, von Mid. perlen und mehrere moderne Kleinodien, die wir bereits öfters an 


den und doch ſo müden Augen. „Nun, 
denn den Menſchen ihre Freude laſſen! 
Athemzug hier aushauchen: in Aramhall, von dem 
daß es mir dereinſt eine wirkliche Heimath werden würde. 
ſam das Schickſal ſpielt, daß Sie mir nun doch noch einmal Gaſt⸗ 
freundſchaft erweiſen mußten und daß Sie es mit dieſer Güte und 
Bereitwilligkeit thun! Es iſt, als hätte ich niemals Ihr Glück, Ihren 
Frieden zu vernichten geſtrebt! Der Tod loͤſcht Alles aus. 


aus dem alten Garten von Aramhall mitgeben, Miß Aram?“ 


„Gewiß, mein Freund, aber ich denke doch, Sie ſprechen zu viel] Seite das geblieben oder geworden fein, was Sie in mir fahen. warum ich es 


und ſollten nun eine Weile ſchweigen.“ 


„Wer ſagt Ihnen, ob ich nach dieſer „Weile“ überhaupt noch zuf mir nicht aufhelfen, 
ſprechen vermag? Nein, nein; die mir geſchenkte Gnadenftiſt ſoll Speculation auf eine 


Miß Aram, fo wollen wir] Random milde Gaben anzunehmen; altes Geſchmeide, werthvolle Bilder Ihnen geſehen, und 
So will ich meinen letzten und dergleichen, was ſich in Geld umſetzen und den Gläubigern in den | habe 
ich hoffte, immer geöffneten Rachen werfen ließ, wodurch ich mich von einer Galgen⸗ falls damit zu ſchmücken. 
Wie ſelt⸗ friſt zur andern aufrecht zu erhalten vermochte, ohne in Wahrheit Vor: Einzelheiten kamen mir neuerdings wieder in den Sinn; ich wußte 


erzählten uns, Ihre über Alles geliebte Mutter 
fie lebenslang getragen, daher gefalle es Ihnen, ſich gleich⸗ 
Sehen Sie, verehrte Freundin, alle dieſe 


theil daraus zu ziehen. Mein Groll gegen das grauſame Schicksal, gegen genau, wo Ihre Juwelen lagen, und eben fo genau, daß dieſelben 
mich ſelbſt, gegen Harvay, und — Sie ſtieg von Tag zu Tag. mir aus aller Noth helfen konnten, wenn es mir gelang, ihrer habhaft 
Warum, fo ſagte ich mir, mußte damals, wo ich fo ziemlich am Ziel zu werden und rechtzeitig mit meiner Beute ein fernes, geſichertes 


\ ) 2 Werden meiner Wünſche ſtand, dieſer verwünſchte Schulmeiſter mir in den „Ir fe i 
Sie mir Ihre volle Vergebung und einen Strauß Sommerblumen] Weg end Yacl ele Sie a 5 3 De po lmgkkong, Verne 


Jeſſamine, und ich ſ jetzt, angeſichts des Todes, noch mehr lächerlich und thoͤricht als fünd- 

würde — das ſchwöre ich Ihnen angeſichts des Todes! — an Ihrer] haft erſcheint. Ich verſtehe mich ſelbſt nicht mehr! a 5 hi: 

dat Win ek Nn 4 en ließ, dieſes werthloſe, erbärmliche 
en feſtzuhalten und um ſeinetwillen a i 

wie er täglich Unwürdigeren aufhalf? Die] auf mich zu nehmen!“ a e 

„gute Partie“ rechnet man heut zu Tage nicht ; 


Warum alfo konnte der Himmel damals nicht Gnade 


Fortſetzung folgt.) 


Stelle eines Nachtrags eine neue Geſammtausgabe der Pharmakopbbe 


Durch eigene] Ich bin im Allgemeinen keine Freundin von Schmuckſachen. Die⸗ 
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die Influenza⸗Pandemie, zu enifprechen. Desgleichen h N 
A 3 e, 5 h at das kaiſer⸗ gabe es aber auch dort Amtsgerichte; er wü ü :af- . iſtli icht i 
eee wi en . Schreiben den Wh 4 he 8 3 ne beser weg e Gedicht mit eigenen Er a 55 5 — 1 ſich dieſe 
„die ſeitens des Gomites der Sammelforſchung gewonnenen |! rmeifter G. in Beeskow“ unterzeichnet ſei, habe darin feinen Grund,] Geiſtlichkeit bei de Bi ih 9 üb i nf 
Ergebniſſe zugängig zu erhalten daß früher in der Bäcker⸗ und Conditor⸗Zeitung öfters Gedichte von ein 115 por deer Dale a ee 
| in i Arme n ; em] der Redemptoriſten beſchwert. Die Stimme in der Bevölkerung üb 
111 ! p pn Eee Ba 2 
ordnung des Berliner Comitess für Feriencolonien, welche Ipiehbürgerligen Dichtung angejeben worden feien; man babe in dieſ ißbr Bei e ee ee 
x 8 1, ſche Art x . ö ; : er] Mißbrauches der Beichte beſchuldigt, insbeſondere gegenüber Bedienſtet 
PPP Sagen , e een F ee ee een e e vr 
3 d and, in Audienz empfangen. umgeändert. In dieſer im Kladder „ d e edner erörtert, zu großen Unzuträglichkeiten führt. 
Sämmtliche Anweſenden durften der hohen Frau über die von ihnen ſchienen: „Die Yoga dne W gend und die euerer — Geiſtichen 5 „ V 
verwalteten Zweige der weit ausgebreiteten, jetzt ſchon über 1200 harmloſer Weiſe das Leben und Treiben einer kleinen Stadt bebandelten. haben die Rebemptorifte me — — — Gars 
Perſonen, Damen und Herren, umfaſſenden Organiſation berichten. Daß in ihnen ein Major erwähnt ſei und gerade der Bürgermeiſter inf ererbt. Dafür (ein altbaierifcher — ken t bach Ferch — 
333 zeigte die Kaiſerin eine die Anweſenden überraſchende Semi e in Berdkow ein declor dige En 15 ide Sc deut, ben . Se 2 agen eigenen Aus: 
enniniß aller Einzelheiten; mebrfache Vorſchläge zu noch erweiterter |fei ein beinahe ebenſo 5 = 8 ruck den Redner nicht wiedergeden wolle; aber das Volk wei i 
1 ; me ) 0 i oft vorkommender N = “ i ichti — 2 5 —— * 2 die 
er arme und ſchwächliche Kinder wurden von der Kaiſerin 8 ern 3 nichts Auffälliges e ee e e 4: lenprorifien m 175 ee Ewa — 
gemacht. och ſchon aus der ganzen Form und Faſſung des Gedichtes hervor, daß ſchriſtlichen Kirche i icht 
8 i f Race, der Autor nicht bie Nö t gehabt kö i J r vor. — Neichsratb Graf Lerchenfeld ſpricht 
a . e a e 85 Scar 99 müſſe 198 nr Jie ee F a 1 . 
. } URS LEHE j alten Schalk nicht fo ſtrenge in das Gericht geben und ih „Klöſtern in 2 rt di i nn 
urner dabingeſchieden, deren Erinnerung noch in dem Jahn'ſchen ſeben. Es e / d 
1111 /// Reh Wa Decke rer, De Ma einern 
e en ren a a e N enthaltenen, auf Beeskow Beſug habenden Gedichte dort anz eulſchtaub. In Rıbuers Gegend ta me: — wie — 
) 2 ) n 89 Feen e 3 0 n en im 
dance fein ganzes Leben und bat überaus viel zu ſeiner Hebung in Berlin 8 . e he a en men —— — der Geiſtlichkeit gegen denſelben nichts wohne men. Fr 
ae ‚einflußreihe und hervorragende Stellung in Berlin waren, nach Beeskow überſendet worden. Allerdings müſſ 3 ige v —.— r RT 
da 55 auch nach dieſer Seite in edelſter Weile benutzt. Auch die Ber daß außer dem Umſtande, daß der Bürgermeifier Major d. D.’ie unt appellire an die öffentliche Meinung in jener Gegend. „Ich hoffe, daß 
deutung des Vercinsturnens wußte der „alte Kochhann“ zu würdigen und der Nector Schundt beiße 3 — Be e 185 30 ſei und die Stimme des Volkes mir nicht entgegen fein wird, i 
ihm verdanken die Berliner Turnvereine ehr viel. Die großen ſtädtiſchen die in dem Gedicht: Das Schützenfeſt“, angegeben ii d eeskow gutrefte unter das Bolf treten und es fragen.” — Reichsrath Dr. v. Stählin 
a auch un e e 2 5 3 Abe Kronprinzen von Italien, nachdem für — — Maſlerſchnß gefallen fer eonfeſſtonellen 0 = b die Rech ni Mn „ — 
ei Ben geitaltet worden, daß ſich in die Würde eines Schützenkönigs bot den fei, die e 85 ö tieden und die Rechte des Proteſtantismus. kenn⸗ 
ihnen auch das Vereinsturnen mächtig entwickeln konnte. Nicht weniger be. Die übri g angeboten worden ſei, die er auch ange- zeichnet die Gehorſamstheorie und überhaupt die Moral des Ordens 
JJJJC%/ ̃ me Chaem anne une Be Kane rate 16 meh nd e de ee Jean, se 
ö f er 8 eſte Intereſſe. So haben au idi 5 in möglicht milder Form, fü 1 5 W aß unſer baieriſ aterland S lei 
16 Berliner 1 alle Urſache, das Andenken des Ehrenbürgers Koch⸗ e on 1 — * ir ee et en eh jedenfalls ee Arc Ad e 8 ben 
ann hoch in Ehren zu halten. auf 20 W. ermäßigte . Shof durch ſein Urthei N — cer 98 er 1 u uns ee würde, und 
Ver ti EHEN 5 . 3 öner Zug der Zeit, daß man confeſſionelle Gegenſe 
5 Ale Socioftfien in einer ain Sricheiäsfele voran] Miinchen, 11. Februar. eihsratböverhandlungen Über|hie Fabel Bob Sitzer eine Act bäeniſger Krſchen 51 6 mus 
en, Ser hin Breifinnigen. nberufen 5 elde, Kreis die Zurückberufung der Redemptoriſten.] Reichsratb Graf Fabel, daß Luther eine Art dämoniſcher Erſcheinung ſei, daß er 
durch Trampeln, Pfeifen und Johlen ſolchen . — N Drechſel veferivt über die Ausſchußverhandlung und empiiehlt die Zu: Schli N 8 babe, aber der böfe Geiſt ſein Vater ſei. 
Freiſiunigen, Director Hausburg, nicht zum Wort k n konnte und ſtimmung zu dem Beſchluſſe der Abgeordnetenkammer. Der Ausschuß ei chu lic citirt Sebner daS Jen en Fefe e der genik 
ee ee e unte und der Meinung, daß, wenn die Unterſuchungen und Erhebungen über die e S n er u u Geiſtesgrößen berieiben 
Menge der Socialiſten feſt un bald flogen nach ber Scheren “ Frag nr nz ee ge Reben n gener Habe ber aber für bi Berufung ea und an 
Bohr. Zig. Steine in bi zu umgehen ſeien, beendet ie S für einen Antrag i 8: Kiten ſich nicht begeiſt ent; 
e , , .. 
batte, forderte die Menge auf, den laß zu räumen, ein Our ier 40 ſchieden haben wird, ſodann nur deutſche Redemptoriſten in Baiern und Sn in der Orden der Redenwtoriſten ſich nicht für Baiern eigne. — 
rief aut: „Socialdemokraten! Steht zuſammen, dann bat 15 keiner zwar zur Seelſorge, als Behelf gegenüber dem Brieftermangel, berufen has Harte a m 1 TOiEBeme FerBBa ie DE RN TEN 
ae u laden f, Der Gender wolte ſſch den Gcreier mi ber Menge | Teer zen — Gtontsminifter ehr. v. Graifsbeim: & der Er⸗ſriſten o 
herausholen, ſtieß aber bei dieſem wie bei den Umſtehenden nuf kräfti ge klärung des Staatsininifters Dr. Frhrn. v.Lutz vom 13. November ſei enthalten, . befter je gehabt, und dieſe ſeien durch die eingeleiteten Erhebungen 
Widerſtand, jo daß er blant ziehen und den Schreier buchttäblich hr age daß die Regierung gegenüber dem Wunſche nach Rückberufung der Redemp: vor r eee 
bauen mußte, wobei letzterer nerwundet würde. D Feſtacnommene | triften eine entgegenkommende Haltung einnimmt, ja daß die Regierung vorbandenen Brieiterwangel berücfichtigen. - Bon einer Geiabt für Störung 
konnte nur mit Mübe durch die Menge hindurch nach d 5 n Eee bereits früher für die Rückberufang jih interefjirte, ehe die Sache auf dem 100 I ne Alle 
fernten Amtsgefängniß gebracht werden. Nachdem d a an baleriſchen Katholikentag zur Sprache gebracht wurde. Die Vedenken e eee ER Re 
Amtsgefängniß untergebracht war, fiel ein Steinha cr auf das Gee wa gegenüber bei JJ Hebe VVV 
bäude nieder, der faſt ſämmiliche Fenterſcheiben zertrü m t 5 In Kot macht werden köunten liegen deshalb nicht auf principiellem, jonbern auf |; FT777CꝓꝓCCFFVſCCFCCCFCCC C 
deſſen find. noch weitere sieben Perionen verhaftet worden Von den tectiſchem Gebiete. Die Regierung glaube. es würde der F . e Dat ann Gut; 
Verhafteten ſollen vier erheblich durch Säbelhiebe verwundet ſei * Die gierung kein prattiſcher Dienſt erwieſen, wenn man an den Bundesrat achten von ben tbeologiſchen Facuttäten der Univerfitäten München und 
Seeſtunſgen beriefen Barca Für Montag Dibenb wieder eine 3 x u. le einen Antrag bringt, deſſen Annahme nicht ſicher iſt. Es handelt ſich vor — 2 —＋ erbolt, nach welchen eine Verwandtſchaft der Redemptoriſten 
an Höhere und ſchlaſſen in det Aukündigan a Be 3 allem darum, den Bunde druldsbeſchluß binwenzuränmen, nach welchem dir mit Orden der Jeſuiten nicht beſteht, und auch ein neueres Gut⸗ 
die Sbelaldemokeaten ausdrücklich von der Berſammkung aus Nedegpforiſten den Jeiuiten verwandt feien, und deshalb festzustellen daß — Dr. von Döllingers, welches lautet: 1) Nach meiner leberzengung 
Obgleich nun das ſocialiſtiſche Centralcomité in der bekannten Anſfruction lederfalle etzt dieſe Verwandtſchaßt nicht mebr vorhanden it. Im Sinne und fe r weientlidh verlieben ren denn Jenin enden, 
— aa ker der Socialiſten erklärt, in ſolchem Falle 2 N a 1 a ig ge Vorverbandlungen wife Mebntiten ub 6 Lertbanbiſchet abu be let dn — 
ung fernzubleiben, war wiederum ſchon eine Stunde vor Beginn das babe die Regierung gegen der Zur onbanirag u Zuſtimmung nichts zu ju Ord ini 8 a 5 
1 Jen D ! 'r Beginn erinnern. — Reichsrath Gra tend ge jüngere Orden in einigen Punkten dem älteren nachgeahmt hat, und 
Gacal mi, Sosialiien, aeliit, diet bee inen aber, Heal nee, den dom Nieren Miche See %% ben Oben der Eigueriner Zeuäands 
foieiten fich brauen Genen ab, die fait. noch inger 7 —— oll m, mung als ein unlogiſcher erſcheine, wenn demſelben nämlich Motive beige⸗ für ſtaatsgefäbrlich zu erklären: er feht, was Staatsleben und Politik 
wie die in Friedrichsfelde. Die aus dem Saag e Menge Jol * 10 acht n Aschen beim Bundesratb als verfrüht, Kein Mo ſenzerg de euer rden 5 2 — ali n Enn 
7771 ift; ei . als noch ni ruchreif erſchei laſſen. a int Fre > 5 4 n porzüglichſten Ein⸗ 
ame duch Oehumirk 5 ein, fo daß mehrere Ber | Tagesordnung beantragt werden Tellen, wie ea Schr e. Geiaberg im Str 3 der karholiſchen Kirche. Dieſer Orden wirke uberall vorzge 
9 2 = (hub geihan habe. Buberbem wi. man zen: bie Neale ber Bez | Te ap run e Arge nen geobt. Tie Härte ber Verbannung 
[Der „Kladderadatſch“ vor Gericht.] Der verantwortliche Ne: Waere der Congregation mit den Jeſuiten ö oe aber Die ‚du der Rebemiptoriften mi Zurüe werden. Redner begrüße mit 
ckberufung verlangen. Redner vermag nicht das Vorhandenſein der Ber: 5 die n katholiſch 


dacteur des „Kladderadatſch“, Herr Johannes Trojan, war am Mittwoch] rü n N t 1 site 317 „ Worte des W er, 
vor die dritte Strafkammer des Landgerichts I geladen worden, weil er] wandtſchaft inZweiſel zu ziehen und beleuchtet dieſe Anſicht u. a. mit dem dem Orden ſeitens des Frhrn. v. nl ir ichti⸗ — 
angeklagt war, durch ein im „Kladderadatſch“ vom 22. September v. J. Hinweis auf eine Stelle in Döllinger's und Reuſch's „Moralftreitigfeiten | Reichsrath Dr. v Sin Ahr fi zn 1 Verdächtigungen. — 
enthaltenes Gedicht: Die „Jagd“ die Mitglieder des Amtsgerichts in] der fatholiſchen Kirche, wo der Stifter der Redemptoriſten, Liguor. als Srählins über die Schorfamsth: ich zunächſt gegen Aeußerungen Dr. von 
Beeskow beleidigt zu haben. In dem durchaus humoriſtiſch gehaltenen der jüngere Geiitesgeno'fe der Jeſuiten bezeichnet iſt. Von der Unbeliebtbeit befeblen, was fündhaft 3 1 Wenn die Obern etwas zu thun 
Gedicht hieß es, daß das Perſonal des Amtsgerichts mit dem Major und] der Nedemptoriſten zeugen katholiſche Schriften, wie die des verſtor⸗ werden. Was Frh Ma 5 rauche dieſer Befehl nicht befolgt zu 
dem Reclor „Schmidt“ auf die Jagd gehe und deshalb die Bauern, wenn] beuen Abgeordneten Pfarrers Ruland. Redner beantragt, dem Beſchluß daß die Redem triste 0 er E hat, ſei dem Biſchof neu; 
fie an Gerichtsſtelle einträfen, um ihr Recht zu ſuchen, nur von dem der Kammer, der; Abgeordneten die Zuſtimmung zu verſagen.ſagt wurde, ſei nn laublich 3 äterliches Amt fo mißbrauchen, wie ge⸗ 
Kanzliſten abgefertigt würden. Das Gedicht Hat ein ſolches Auifchen in] Reichsrath Biſchof Dr. v. Stein hebt in längerer Empfehlung des Aus v. Mandl nicht Ber ee die Behauptungen des Frhrn. 
manchen Kreiſen erkegt, daß der Landgerichts⸗Präſident Sack an Frank- ſchußantrages den in Baiern berrſchenden Prieſtermangel bervor, fo daß macht darauf aufmerkſam, d doch die 1 Reichs rath v. Poſchinger 
furt a. O. die Mitglieder des Amtsgerichts in Beeskow auffordert, ſes hier beiße: bis dat, qui cito dat. Er begrüße die Prieſter der Redemploriſten⸗Olden ant 5 8 ie jungen Leute, welche in den 
über die in dem Gedicht erwähnten Thatſachen zu berichten, und den] Redemptoriſten im Intereſſe der Förderung der chriſtlichen Geſittung im ſei gegen den Ausſchußankrag, . verloren gehen. Er 
Strafantrag stellte, nachdem er erfahren, daß dieſelben nicht der Wahrheit | Volle eine Verwandtſchaft mit den Jeſuiten beftebe nicht, wie auch pro: Bundes rathe Ablehnun 2 v. Rt a und Krone beim 
entſprächen. Der Angeklagte erklärte, wie die „Poſt“ berichtet, er ſei nicht teſtantiſche Geſchichtsſchreiber bezeugen. Ein geſchworener Feind der Antr 1 2 sh Po 11 er repro eirt ſchließlich den 
der Verfaſſer des Gedichts, allein er übernehme für daſſelbe die volle Ber: Jeſuiten, ein König von Neapel, babe die Redemptoriſten in jeder Weiſe der Erklärung des 5 Ve. - — nämlich: „Im Hinblick auf die in 
antwortung. Zunächſt könne er perſichern, daß es gar nicht in feiner Ab-|begünftigt, was er nicht gethan bätte, wenn er ſie für eine Nachgeburt November 1889 aus er Stell der k. r ne vom 13. 
ſicht gelegen habe, die Richter in Beeskow zu beleidigen. Es liege hierfür] der erſteren gehalten hätte. Er bitte die Regierung, ihren Einfluß zu be- Nedempforiſten mu 8 0 € Pe a ber der Congregation der 
um fo weniger ein Grund vor, als er weder mit den Perſonen, noch den] nutzen, damit auch dieſes Werk des ſirchlichen Friedens, geſichert werde. — Stantekegierun ihr Beulen achter Er 1 enthaltene Abſicht der 
Verhältnſſſen in dieſem Orte irgend wie bekannt ſei. Er babe gar nicht einmal] Reichsratb Fabr. v. Mandl iſt für den im Ausſchuß gestellten Antrag Frage bezü lich der Zul ſ beg J b eee e 
Fed daß es in Beeskow überhaupt ein Amtsgericht gebe. Die Spitze des] Gaisberg. Er wohne in der Gegend, in welcher der Hauptſitz der früheren Feser een Aber zu 0 ung * edemptoriſten zu richten — ſei zur 
edichles ſei auch gar nicht gegen Beeskow, ſondern gegen irgend einen | bgieriſchen Congregation der Nedemptoriften lag, und dadurch fei ihm ſerfolgt die Koſtimman ent N ach dem Schlußwort des Reſerenten 
anderen Ort gekebrt. Statt der Bezeichnung „Beestow“ hätte er auch] Planches bekannt geworden, was die Vedürfnißfrage beleuchtet. Vor Gaisber ren bier . Hi ange Aus Hs Der Antrag Poſchinger⸗ 
Schöppenstedt oder Buxtehude wählen können: wie er nachträglich erfahren, Allem wiſſe er aus dem Munde von mehreren Geiſtlichen, daß es der Sn Ace 9 mit vn re Frl ER tele⸗ 
gr . genommen. 


— 


F 5 Seeſchiffen lieben es, die Maſten ihrer Fahrzen e auf hoher See gelb ans{nen Onteper erbauen. Ebenso ine derarti i Riem 
Kleine Chronik. ken mähenb 5 l de 5 e * her Be De Mit nüanär „ die ne in uten 
0 f rbe auftragen laſſen. iſt dies ein mer uch un wã ines beträchtli i 0 
JJ... /// 
2 van von Stanleys oe Reiſewerk über jeine Expedition wre! years in n e e gab 8 J d eee — N 
e . . . . weides bas Gi 
Anfang Juni. Stanley bleibt vorläufig in Kairo, um das Werk zu poll⸗ auch die Bilder des Prinzen Wilhelm von Preußen. Auf das Bedauern] die engliſchen Reisenden Donkin und For bei — S 
enden, un 5 4 bereits 0 5 fin Capfiel ei heben.  Bahlrei che Abbil⸗ ae ene e 5 nie 1 e e im Kaukaſus im Winter vorigen Jaberg dle, IR endlich ne 
ungen und Karten werden beigegeben. Die als Vorläufer zu dieſem 55 1 uf die künſtler rei lichtet worden. Vor den Mitgliedern der kgl. geographischen Geſellſchaft 
Werle zu betrachtende vor etwa vier Wochen erſchienene kleine Schrift: Augenſchein zu nehmen. Eingehend wurden daun uſtleriſchen Ver⸗ hielt kürzlich Mr. D. W. Freſhſield eine Vorleſung über ei 
iefe i 1 Aung“ 1 8 ſuche und Leiſtungen des Prinzen Wilhelm in Augenſchein genommen. rei i i e e über. Eine orihungs- 
J ᷣ ſãw , , 
n, hat. 4 a iel ausreichende Studien zu machen, weil d Zutritt zu ſchwe 5 5 
Gleichzeitig ende uns bie Derlagsbanblung fefgende Meberfehing erlangen fei- Da bot Prin Wilhelm dem jungen Künftier dane Unter hoben Berg-Dyehtan m beftegen: In einer Döbe von aug 11000 Dub 


eines Briefes Stanleys, den ſie vor kurzem erhalten hat: ! f 
1 2 ſtützung an, der dann ſpäter dem Prinzen und feiner erlauchten Gemahlin | ſtieß i icld und au letzte Sagerft f 

Lieber Herr Procbass !“ 21. Januar 1890 bei zwangloſer Abenbunterhaltung die Ergebniſſe leiter indien vorlegen giäckigen f rn ſcheint — feel = ie ee bez Te 

durfte. Als die Plankton⸗Expedition ausgerüſtet werden ſollte, wandte von dieſem Punkte aus — — . daß der Schnee alsdann 


Den letzten Abſatz Ihres Briefes an mich finde ich ſehr wohlwollend. z 4 . Gönn 
„Sobald die Feſtlichkeiten Ihnen Zeit laſſen.“ Nicht die Feſtlichkeiten ich der junge Maler abermals an feinen hohen Gonner und er erlangte] unter ihren Füßen nachgab und fie in den großen Eisgrab 8 
d es, die — von der Arbeit abdalten; es find die Leue eg kur denſe 1 die rn die ige für en um Privat: | des Kliffs binabſtürzten. Außer der Feſtſtellung dieſer Montage che 
rieſe. Dieſe ſind umzählbar 1! 5 die 51 — — zen. Auf der * Ja iden Ruben ken e une auf alle Fälle die traurige Befriedigung gewährt, daß die Reifenden 
Sie wiſſen, daß ich nach dem Albert⸗See ge angen bin, weil Emin⸗ — 2 — ee 3 10 ervorra 5 . nicht, wie Anfangs geglaubt wurde, die Opfer eines Manbmordes ge: 
Paſcha ein tapferer Statthalter war, der ſich in Noth befand, und meine = 2 Ye 8 Ge are © gefertigt wurden Skizzen, die] worden ſeien. haben die Herren Freſhſield und Dent unſer Willen über 
nächſten Freunde in England in großer Sorge um ihn ſchwebten. Da sch 3 Eisenbahn einne Worte u schreiben, fo ist I es ſchon die Formation des großen Kaukaſusgebirges weſentlich bereichert. Die 
erbot ich mich aus freien Stücken, ihm zu Hilfe zu kommen. Ich hoffe ſchwieti 18 ben unt droche Schwanken und Rollen d un iel 7 — der Hauptberge ſind 17 ermittelt. Acht ſind höher als der Mont 
1 ef Kinder me, um Oi | nn > re 
} iden fortgeſchleppt. Alles, was ich von ihm erbat, war: uf See ſt feſtbinden, um ſeine Ski 5 
1 eine . zu werden. Ich wäre glücklich geweſen, en Dei ach ben Ge er e Im Caſtan⸗Muſeum zu Brüſſel wurde dem Publikum feit einiger 
Il !!!! ß,. . 
3 9 f > N hr 8 i i A ie man der „Fr. * A ebra 
Das Buch wird etwas ganz Neues bringen wegen der überraſchenden AA 125 7 und zwar aus einem höchst merkwürdigen Grunde. Wie nn 
* auf dieſer „Sturm und Drang⸗Reiſe“ (Sturm and drang hoher See kkigzirt hatte. In den nächſten Tagen werden die Skizzen in 2 ir 9 ein engliſcher . 1 Abſcheu vor derartigen 
30 sie, baß Sie in Ihrem Veftreben, die Welt durch Ihr Verbreiten der Ausſtellung des Vereins Berliner Künſller dem Publikum offenliegen. am Heimfüßten N Hertin, 8 — re Ben 
von Wiſſen weißer und beſſer zu machen, Erfolg batten und daß Brock] Von dem kleinen Könige von Spanien wird der „Köln. Ztg.“] Bitte um Surücforberung diefer „engliihen Unterthanen“ Folge, die bei: 
us in Leipzig die neuen Enthüllungen aus dem dunkeln Afrika veröffent- geſchrieben: Des kleinen Königs Ausſehen iſt, obwohl man ihm wegen der] giſche Regierung befaßte ſich mit ber Sache, und vom Juſtizminiſter kam 
8 a N olgende erſtaunliche erfügung: „In Erwägung, daß die im Si eum 
Ich zeichne, geehrter Herr, als Ihr aufrichtig ergebener feige der Krankheit können als vollkommen überwunden gelten. Die] Caſtan gezeigten Feuerländer keinen feſten bn 
Henry M. Stanley. 1 Tefeiben behufs fpäterer zwangsweiſer Verbringu 
Herrn F. A. Brockhaus, Leipzig. ſein. Neulich ſagte der kleine König, als er an einem ſeinen Vater in] Heimath in € t 
2 Generalsuniform darſtellenden Bilde vorüberging: „Ich möchte eine große] des Herrn e eee 15 — 1 algen d nr 
Wilhelm II. noch Prinz don Preußen war, beſuchte er eines Tages ein u ee e renen mußte jebod erfolgen und fand 
Diorama, an Ra der Marinemaler Profeſſor H. Eile in Berlin ee eee eee . e e ber mit einen drei ern und zwei Kindern, bis 
. i 3 5 b Alle wieder auf Koſten der engl ; . 
Herrn Marinemaler Conrad Eſchte, ein Geſpräch an. Die Capitäne von! demnächſt zum Verſuch eine elektriſche Bahn auf dem zugefrore— eee 0 


ichen wird. rauhen 5 noch keine Ausfahrt geſtattet hat, ganz N Die 
0 
eine Majeftät fol für ihr ſehr jugendliches Alter auffallend aufgeweckt] leben, find d \ AR ng in die 
H ‚Hei das Carmeliter⸗Gefängniß zu überführen!“ Das Crftounen 
Marinemaler Conrad Eſchke. In den Jahren, als Kaiſer] Leiter haben.“ „Und warn zu fr i 5 i 
. ( Se m denn ?“ fragten die ihm folgenden Herren. | groß, die For 

8 unter großem Zulauf ſtatt. Das Carmeliter⸗Gefängniß beherbergt nun die 

eifrig arbeitete. Unerkannt knüpfte er mit dem Sohne des Profeſſors,, In Rußland will man, wie der „Elekrotechn. Anzeiger“ mittheilt, 

gebracht werden. 


en 


itz haben und vom Bettel _ 


Deſterreich⸗ Ungarn. 


[Der Proceß von Wadowiee.] Nach achttägiger Pauſe wurden 
an 0. Februar die Verhandlungen im Proceß von Wadowice wieder 
aufgenommen; den Geſchworenen ſind nicht weniger als 343 Fragen, 

runter 277 Hauptfragen, vorgelegt worden. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 13. Februar. 


Die Scetion für Obſt⸗ und Gartenban der vaterländiſchen 
Geſellſchaft nahm in ihrer Sitzung vom 10. Februar den vom Verwal⸗ 


tungsvorſtande erſtatteten Kaſſenbericht entgegen und wählte nach ertheilter Handelskammer⸗Bezirks zugeben zu laſſen⸗ 
Herren Buchhändler Müller, Oberſtabsarzt Dr. Schröter r x xxx 


De e die 
und Handelsgärtner H. Dammann jr. in den Verwaltungs vorſtand. 
u der kommenden Sonntag, 16. d. M., gelegentlich der Ausſtellung zu 
legnitz ſtattfindenden Verſammlung des Verbandes ſchleſiſcher Gartenbau: 
ver wurden die beiden Secretäre der Section delegirt. Ein von 
Landesbauinſpector Sutter eingebrachter Antrag betreffs Anlage von 
Obſt⸗Muſtergärten fol in der nächſten Sitzung einer eingehenden Bes 
rathung unterzogen werden. Nach Erledigun 00 . re Angelegen⸗ 
ana elt der erſte Secretär der Section, Niro Prantl, einen 
ortrag über „die Coniferen unſerer Gärten“ Derſelbe beſprach im ALL 
Rüden die Sigentäprten und Muchsverhältnifie der Nadelhölzer mit 
ckſicht auf ihre gärkleriſche Verwendung, die Abhängigkeit ihrer Cultur 
von klimatischen Verbältniſſen, welche in Schlesien eine engere Auswahl 
der anbaufähigen Arten bedingen dürften, als z. B. im ſüdweſtlichen 
Deutſchland, wo der Vortragende feine Erfahrungen geſammelt hat, ſowie 
von local wirkenden 1 ſo beſonders durch den in hieſiger Stadt 
reichlich vorhandenen Kohlenſtaub, welcher die Spaltöffnungen der Blätter 
verſtopft und an Ausübung ihrer wichtigen Functionen bindert. Die 
Detailbeſprechung beſonders empfehlenswerther oder intereſſanter Formen 
mußte wegen vorgerückter Zeit auf die Familie der Abietineae beſchränkt 
werden; unter dieſen wurden eingehender beſprochen Abies Nordmanniana, 
A. grandis und A. concolor, ferner die Douglastanne und Hemlockstanne, 
von aba Picea alba, P. Parrgana, P. Engelmanni, P. sitchensis und 
P. A On, von Kiefern Finns austriaca, P. Cembra, P. Lambertiana 
und P. excelsa. 


© Bu der ſchon gemeldeten Selbſtmordaffaire wird uns aus 
Königshütte geſchrieben: Die Muthmaßung, daß der im Fremdenbuch 
eingetragene Name Nieski nur ein Angie e hat ſich beſtätigt. Der 
Lebengüberdräſſige hielt ſich in letzter Zeit beſuchsweiſe in einer verwandten 
Jamilie in Sosnowice (Ruſſiſch⸗Polen) auf. Jetzt wollte er wieder nach 
b lte en- wo er einen wohlſituirten Sohn hat, zurückzukehren. Unterwegs 
einer ST die, Abſicht, den bieſigen Knappſchaftsarzt Dr. Wagner wegen 
beit äußerſt läſtigen, von den Aerzten für unheilbar erklärten nk⸗ 
eit zu conſultiren. Zu dieſem Zwecke langte er hier am 10. d. mit dem 
Mittagszuge an, nahm das Mitkagsbrot mit ſichtlichem Appetite ein und 
intwickelte des Abends großen Humor, der die Abendgeſellſchaft aufs an⸗ 
1 unterhielt. I das vorgelegte Fremdenbuch ſchrieb er ein: 

iesfi, Rentier aus Breslau. Was er erzielt, bezablte der mehr als 
70 Jahre alte Greis ſofort, das Nachtlogis ſogar im voraus. Auf die 
Bemerkung des Hotelwirths hin, er könne daſſelbe bei der Abreiſe zahlen, 
erwiderte er: „Ich kann ja in der Nacht ſterben.“ Am nächſten Morgen 
entfernte er ſich auf einige Zeit, um Herrn Dr. Wagner zu beſuchen. 
Darauf kaufte er in einer Buchhandlung Papier und Couverts ſowie 
in einer Eiſenhandlung einen Revolver. Nach der Rückkunft ging er nach 
ſeinem Zimmer. Kurze Zeit darauf hörten die Töchter des . im 
daranſtoßenden Zimmer, in welchem ſie Gardinen aufſteckten, aus des 
Fremden Stube ein lautes Stöhnen. Sie tbeilten dieſe Wahrnehmung 
Be, Vater mit, der, da das Zimmer verriegelt war und weil das Stöhnen 
Hi aufhörte, die Thür von einem Schloſſer öffnen ließ. Das blutüber⸗ 
IR fer Geſicht des auf dem Sopha Sitzenden und der vor ihm auf dem 
Boden liegende Revolver genügten, zu verrathen, was vorgefallen. 
Sofort wurde die Polizei gebolt, die den täbtlih Verletzten, nachdem Dr. 
Görke den erſten Nothverband angelegt, nach dem ſtädtiſchen Krankenhaufe 
mittelſt Samaxiterwagens ſchaffen ließ Hier haben die DDr. Boro no w 
und Ahrend längere Zeit ſich bemüht, den Lebensmüden wieder zum 
Bewußtſein zu bringen; doch vergebens. Es gelang nicht, die Kugel 
herauszubringen. Dagegen drang aus der Schußwunde Hirnmaſſe hervor. 
An eine Rettung des Selbſtmörders iſt kaum zu denken. — Bevor er den 
dera peiietten Gang in den Tod antrat, ſchrieb er zwei Briefe, einen an 
Sn Doteiteliner den anderen an den hieſigen Magiſtrat. Im erſteren waren 
3,0 Mark enthalten, 80 Pfennige für den Kellner, 2,50 Mark zur De 
theilung an das übrige Hotelperfonal. In dem an den Magiſtrat gerich, 
teten Schreiben bat er, f 
den hinterlaſſenen Pelz und die anderen werthvolleren Sachen an denſelben 
auszuantworten und die beigeſchloſſenen 60 Mark zur Beſtreitung der 


2, Breslau. 13. Febrnar. [Von der Börse.] Die heutige Börse 
verkehrte bei lebhaftem Geschäft den auswärtigen niedrigen Coursen 
entsprechend, auf gegen gestern procentweise ermässigtem Niveau. 
Zu den herabgesetzten Notizen zeigte sich aber Kauflust, so dass die 
Gesammttendenz eigentlich nicht lan zu nennen war. Eine Ausnahme 
machten Oberschlesische Eisenbahnbedarfsactien und Donnersmarck- 
8 roch ae umfangreiche Verkäufe gedrückt, eine ununter- 

Abwärtsbewegung verfolgten, und erst später, als die Ab- 
gaben beendet schienen, einen müssigen Halt bekamen. Die Be- 


wegungen waren heute im Uebrigen ‚gleichmässig über alle Gebiete | Lüdeck-Büchen .... 


vertheilt, so dass irgend welche sonstige Einze heiten nicht zu berichten 
eind. Der äusserste Schluss schien etwas beruhigter zu sein. 7 


8 
Oberschles. Eisenbahnbedarf urn 1091, — 1109, — 3%, bez., Russ. 


220, —2%0— ½ bez., Türk 5 N 3 iener 
94% ben, Turkaneie 87 u a bez., Egypter 94% bez., Italiener 


Kattowitzer Bergbau 140% bez. 


Auswärtige Antangs-Course. 
(Aus Wolfs Telegr. Bureau.) 


Derlin, 13 Februar. 11 Uhr 55 Min. Credit-Acuen 175 Laura 
hütte — —. Commandit —, —. Besser. * 
Berlin. 13. Februar, 12 Unr 27 Credit-Actien 175. 90 Staats- 
bahn 93.20. Italiener 94 50 Laurz tte 162,50. Russ. Noten 220, 25. 
40% Ungar. Goldrente S8. 60. Orient-An:eine :i 68. 60. Mainzer 123, 90. 
Discanto-Commandit 237 90. Türken 17, 70. Türk. Loose 81, —. 
rein 58, 10. Abwartend. 
Wien, 13. Februar, 10 Unr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 320. 25. 
Marknoten 58. 30 4% ungar. Goldrente 103. 15. Fest. 
8 BER 13. Februar, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Actien 320, 15. 
ngar. Credit —, —. Staatsbahn 217, 15. Lombarden 135,65. Galizier 
188, —. Oesterr. Silperrente — —, Marknoten 58. 95. 40% Ungar. 
Falle. 103, 20, do. Papierrente 99, 20. Elbthalbahn 222, —. — 
uhig. 


Frankfurt a. M., 13. Februar. Mittags. 
Staatsbahn 186, —. Galizier —, —, 3 
94, 60. Ziemlich ſest. 
Faris, 13. Februer. 30 
105, 82. Italiener 94, 05. 8 
Egypter 474, 68. Ruhig. 


Credit-Actien 273, 50. 
drente 88, 70. Egypter 


Rente 87, 85. Neueste Anleihe 1877 
taatsbahn 462, 50. Lombarden —, —. 


dem, 13. Februar. Console 97, 75. 4% Russen von 1888 
Ber. II. 93, 75. Egypter 93, 09. Frost. 5 


Wien, 13. Februar, [Schiuss-Course,) Fest. 
13 


Cours vom 12. 5 8 Cours vom 12. | 13 
Credit-Actien.. 322 75 320 35 Mark noten 58 02 58 15 
St.-Eis.-A.-Cert. 217 25 216 75 40 ung. Golärente. 108 60 103 25 
Lomb. Eisend,. 130 — 134 75 ae... 89 25 88 80 
Caliaier 187 50 187 76 London 119 — 119 40 
Napoleonsd'or. 9 41½ 943 [ Ungar. Pavierrente . 99 60 99 25 


— — —wwBVM——̃ —öÜ34ͤ 
Glasgow, 13. Februar, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 


numbers warrants 51, 9. N 


einen in Breslau wohnenden Sohn zu grüßen [Kupfer musste abermals etwas billiger erlassen werden: la Mans- 


Behräbnißkoſten zu verenden. Dies Schreiben iſt mlt einem anderen 
Namen als Nieski unterzeichnet. An den Sohn wurde ſofort telegraphirt. 


& Hirſchberg, 12. Febr. [Handelskammer⸗ Sitzung.] In der 
heutigen Sitzung der hieſigen Handelskammer wurde als Vorſitzender an 
die Stelle des Stadtraths und Fabrikbeſitzers Linke, welcher die in der 
erſten diesjährigen Sitzung auf ihn gefallene Wahl abgelehnt hat, ein⸗ 
ſtimmig Fabrikbeſitzer R. Hoffmann von hier gewählt. Im weiteren 
Verlaufe der Verhandlungen war ein eingegangenes Schreiben von Inter⸗ 
eſſe, in welchem verſchiedene hieſige Induſtrielle die Handelskammer er⸗ 
ſuchen, bei der Ober⸗Poſtdirection in . um Herbeiführung einer 
Telephonverbindung Hirſchbergs mit Berlin, Breslau und Dresden vor⸗ 
ſtellig zu werden. Die 5 beſchloß, dem Geſuche zu entſprechen 
und eine Anregung zur kUuterſtätzung der Petition den Induſtriellen des 


Telegramme. 

Aus Wolff’ telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 13. Februar. Die öſterreichiſch⸗ungariſche Bank jegte den 
Discont auf 4, den Lombardzinsfuß auf 5 Procent herab. 
Paris, 13. Febr. Die Morgenblätter beſprechen . Verurthei⸗ 
lung des Herzogs von Orleans je nach ihrem Parteiſtandpunkte. Die 
republikaniſchen billigen rückhaltlos die ſtricte Anwendung des Ger 
feßed. Das „Journal des Debats“ weiſt auf die ropaliſtiſchen De: 
monſtrationen hin, indem es ausführt, die Urheber derſelben hätten 
nicht anders handeln können, wenn ſie die beabſichtigte Anwendung 
des Begnadigungsrechts erſchweren wollten. Die Regierung werde ſich 
hoffentlich nicht durch die Provocationen beeinfluſſen laſſen. Der 
„Gaulois“ ſpricht ſeine Genugthuung über die Kundgebungen aus, 
welche bewieſen. einen wie großen Dienſt der Herzog von Orleans 
ohne Wiſſen und Wollen der monarchiſtiſchen Sache geleiſtet. 
Zanzibar, 13. Febr. Der engliſche Kreuzer „Conqueſt“ iſt in 
der Nähe von Pemba geſcheitert. Die Lage des Schiffes iſt gefährlich. 
Zwei Schiffe ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen. 


Handels-Zeitung. 


Zuokerbörse. Magdeburg, 13. Febr. (Orig.-Telegr. d. Bresl. Ztg.) · 
12. Februar] 13. Februar. 


Rendement Basis 92 pCt. Rend. . 16.40--16.65] 16.50—16.75 
Rendement Basis 88 pCt. Se 15.50 15.90 15.60 — 16.00 
Nachproducte Basis 75 pC. . 11. 50—13.00 11.50 —13.00 
Brod-Raffinade J. DEE 2750 —28.00 27,50—28,00 
..... i ehe 

Gem. HRaffnade Iii... 26.00 — 26.75 26,00— 27,00 
. ᷣ ᷣͤ W ea ea 25,25 25,25 —25,50 


Tendenz: Rohzucker ruhiger, Raff nirte fest. 
Termine: Febr. 12,20, März 12,30. Anfangs flau, später stetig. 
Zuokermarkt, Hamburg, 13. Februar, 10 Uhr 52 Min. Vorm. 
elegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg. vertreten durch 
. Mockraner in Breslau.] Februar 12,20, März 12.32½, Mai 12,52½, 
August 12,87½, October-December 12,62½. Tendenz: Flau. 
Kaffeemarkt. Hamburg, 13. Februar, 10 Uhr 40 Min. Vormittags 
Telegramm von Siegmund Robinow & Sonn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Bresiau.] März 83°/,, Mai 83¼, September 82, 
December 79%,. Tendenz: Behauptet. Zufuhren: Rio 15000 Sack, 
Santos 8000 Sack. Newyork eröffnete mit 5 Points Hausse. 
Kammzug- Terminmarkt. Leipzig, 12. Febr. fOriginalbericht 
von Berger & Co. in Leipzig.! Tagesumsatz 95000 Kilo. Stimmung 
fest. August, September und October 4,85 —4,87½, November 4,85 
bezahlt. \ x 
- #Mamburg, 12. Februar. [Börsenbericht von Ferdinand 
Seligmann.j Spiritus: per Februar 22 Br., 22 Gd., per Febr.-Mürz 
22 Br., 22 Gd., per März-April —, per April-Mai 22% Br., 224, Gd. 
per Mai-Juni 22½ Br., 221, Gd., per Juli-August 23¼ Br., 25 Gd. 
per August- September 23%/, Br., 23½ Gd., per September-Öctober 241, 
Br., 237, Gd. — Tendenz: Still. 
—ck.— Berliner Bergwerksproductenberloht vom 5. bis 12. Februar. 
Das Geschäft auf unserem 
da der Consum über die Deckun 
hinausging und speculative e 


Metallmarkte ist ein ruhiges geblieben, 
des dringendsten Bedarfs nicht 
mungslust vollständig fehlte, — 


felder A-Raffinade 119 bis 122 Mark, englische Marken 114—118 M., 
Bruchkupfer 83 bis 90 Mark. — Zinn gab 


im Anschlusse an die 


Cours- O Blatt. 


— nn 


Breslau, 13. Februar 18890 


Berlin, 13. Febr. 
Eisenpahn-Stamm-Antien, 


[Amtliche Schluss-Course.) Fest. 
inländische Fonds. 


Cours vom 12. 13. Cours vom 12. | 19. 
Galiz. Cari-Ludw.ult — — 80 70 b. Reichs- Anl. 4% 107 50/107 40 
Gotthardt-Bann ult. 172 70 172 — ] do. do. 3½% 103 — 103 — 
182 — 181 — 1 Posener Piandbr. 4% 101 80101 80 
Mainz-Ludwigshaf. 124 20 124 10] do. do. 3½% 99 90,100 90 
Mecklenburger .... 168 40 168 20 Preuss. 4% cons Ani. 106 50106 40 
Mitteimcerpann ult. 110 30 — — 40. 3½% dtv. 102 8002 80 


Warsenau- Wien ult. 192 50 193 
Eisenbann-Stamm-Prioriiäten, 
Bresiau-Warschau.. 60 50 60 10 
Bank-Aotien. 
Bresl.Discontobank. 112 70.112 


do. Pr.-Anl. de 55 158 10,158 20 
do33/,0/,8t.-Schläscn 100 50 100 50 
Schl. 3½% Pfdbr.L.A 100 40 100 20 

do. Rentenbriefe.. 104 20104 20 

Eisenbahn-Prioritäts-Obiigationen. 


do. Wechsierbank. 110 20,109 90 J Odberschl.3½ % Lit. E. 100 70 100 70 
Deutsche Bank.. . . 178 90179 — do. 4¼½% 1879 102 50,102 50 
Disc.- Command. ult, 239 40,238 50] R.-O.-U.-Bahn 40% .. 102 50 102 40 
Oest. Cred.-Anst. ult. 177 — 176 20 Ausländische Fonds. 
Senles. Bankverein. 130 — 130 60] Egypter 4% ũ 94 70) 94 80 
inaustrie-Gesellschaften. Italienische Rente.. 94 60) 94 70 
Archimedes 141 50 141 — | do. Eisenb.-Oblig. 58 20 58 20 
Bismarekhütte ....- 218 80 218 — [Mexikaner 96 70) 96 70 
BoenumGnsssthl.ult. 210 — 215 — | Oest. 4% Goldrente 95 60 95 40 
Brei. Bieror. Wiesner — —| — f de. 4½% Papiere. 76 50! 76 20 
do. Eisend.Wageno. 169 — 168 10 do. 4!/,%, Silverr. 76 40 76 20 
do, Pierdevann... 140 50 140 50 do. 1860er Loose. 123 60 123 30 
do. verein.Oelfabr. 45 —! 94 70 Poin. 5% Pfandor.. 66 20, 65 90 
Donnersmarckh. ult. 89 — 90 30 do. Liau.-Pfandor, 60 50 — — 
Dortm. Union St. Pr. 109 — 109 —| Rum. 50%, Staats-Obl. 98 — 98 2 
Erümannsärf.Svinn. 104 401104 — ao. 6% do. do. 105 20 105 50 
Fraust. Zuckerfabrik 160 10 160 10 Russ. 1880er Anleihe 9 — 94 — 
Giesel Cement. 140 25 141 — do. 1883er do. 113 20,113 — 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 169 50 169 60 do. 1889er ao, 94 — 94 — 


167 70 167 50 99 20. 99 30 
140 — 1140 — 
144 — 144 — 
161 25102 70 
167 — 167 25 
— 1 — 
111 501112 — 
204 — 202 50 
135 — 135 10 
117 10117 20 
125 25,194 50 
187 = Re 50 
123 — 122 50 


Hofm.Waggonfabrik 
Kattowitz. Bergb.-A. 
Kramsts Leinen- ind. 
Laurahütte 
NobelDyn. Tr.-C.ult. 
Obschl. Chamotte-F. 
do. Eisb.-Bed. 
do. Eisen-Ind. 
do. Portl.- Cem. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 
Redenhütte St.-Pr. . 
do, Oblig. 
Schlesischer Cement 
do. Dampf.- Comp. 

do. Feuerversie 
do. Zinkb. St.-Aet. 
do. St.-Pr.-A. 
Tarnowitzer Act.. 
do. St.-Pr.. 


do. 4½B.-Cr.-Pfbr. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amorz. Rente 
Türkische Anleihe. 


69 10, 68 80 
84 10, 84 — 
17 80 17 80 
81 — 80 70 
do. Tabaks. Aetien 101 90,101 20 
Ung. 4% Goldrente 88 80 88 80 
do. Papierrente . 85 70, 85 70 
Banknoten, 
Oast. Bankn. 100 Fl. 172 05171 80 
Russ. Bankn. 1008R. 221 10/220 65 
Wechsel. 
Amsterdam 8 T.. 
London 1 Lstrl. 8 T. 
. 
Paris 100 Fres. 8 T. 
Wien 100 Fl. 8 T. 171 95 
do. 100 Fl. 2 M. 170 95 
Warschau 100SR8 T. 220 75 
Privat-Discont 33/.%, 


7 


168 75 
20 461), 
20 361), 

so 

171 75 

170 65 

220 35 


Berlin. 13. Februar, 3 Uhr 40 Min, 
der Bresiauer Zeitung.] Sehr fest auf Deckungen. 


* 


malten Amderdemer Meldungen gleichfalls im Preise, wenn anch nicht 
bedentend, nach: Banca 204 bis 208 Mark, la englisch Lammzinn 202 
bis 206 Mark, Bruchzinn 140 bis 145 Mark. — Rohzink auf schle- 
sische Meldungen etwas matter tendenzirt: W. H. G. von Giesche's 
Erben 53,00 54,00 Mark, geringere schlesische Marken 51—52.50 M.; 
neue Zinkblechabfälle 29 bis 30 Mark, altes Bruchzink 26—27 Mark. — 
Weichblei lag im Werthe ebenfalls zu Gunsten der Käufer: Clausthaler 
raffinirtes Harzblei 32—3250 M., Saxonia u, Tarnowitzer 30,50—31.50 M., 
spanisches Blei „Rein u. Co.“ 34,50—35,50M. — Antimonium regulus 
verharrte in fester Tendenz: englische Ia. Qualitäten 158—165 Mark. — 
Walzeisen nahm eine Ausnahmestellung ein und wurde theurer be- 
zahlt: gute oberschlesische Marken Grundpreis 20,50 M., Brucheisen 6 
bis 6,50 Mark. — Preise per 100 Kilo Netto Kasse frei Berlin für 
Posten, en detail entsprechend theurer. — Westfälischer Schmelz- 
coaks und gewaschene Schmiedenusskohlen behaupten andauernd 
den bisherigen hohen Werthstand. Tagespreise sind per Tonne = 
1000 Kilo frei Berlin: Ia Giesserei-Schmelz-Coaks 40,50—42,50 Mark, 
Hochofeneoaks 39,80—41,50 M., Ia gebrochener Schmelzeoaks 42,50 bis 
44 M., Schmiedenusskohlen 26—28,50 M. 8 

= Grünberg. 12. Febr. [Getreide- und Produetenmarkt.] 
Auf dem gestrigen Wochenmarkt wurden bei mittlerer Zufuhr und ziem- 
lich regem Verkehr bezahlt pro 100 KIgr. Weizen schwer 1840 M., leicht 
18 M., Roggen schwer 17,40 M., leicht 17 Mark, Gerste 14 M.. Hafer 
schwer 16,60 M., leicht 16,20 M., Kartoffeln 3,30—2,75 Mark, Stroh 6 
bis 5.50 Mark. Heu 7—6 M., Butter (Kilogr.) 2,10 2,00 M., Eier 
(Schock) 3.00—2,80 M. — Die Fleischpreise stellen sich hier wie folgt: 
Pro Kilogramm werden gezahlt: Schweinefleisch 1.20 M., Rindileisch 
1090 M., Schöpsenfleisch 1 M., Kalbfleisch 0,90 M. — Temperatur: 
Winterlich; am Tage —3 Gr. R. 

Löwen 1. Schl., 12. Februar. [Marktbericht von J. Gross.] 
Der Geschäftsverkehr am heutigen Markte blieb wiederum schr ruhig, 
weil die Zufuhren anhaltend sehr klein sind und keinen Anlass zu 
einer regeren Kaufsbetheiligung geben. Preise blieben sonach den vor- 
wöchentlichen gleich, die, wie folgt, pro 100 Klgr. netto bezahlt wurden: 
Gelbweizen 17.80 — 18.00 M., Roggen 16,60—16.,80 Mark, Gerste 15.00 
bis 16,60 Mark, Hafer 15.00—1540 Mark, Erbsen 15.00 16,00 M., 
Wicken 16,00 — 16.50 Mark, gelbe Lupinen 10,00 1300 M., Roggen- 
futter 10,20 11,00 Mark, Weizenschale 9,00 9,20 M., feinste Sorten 
bedingten tiber Notiz, 

$Frankenstein, 12.Febr. [Marktbericht.] Nach den amt- 
lichen Ermittelungen wurden auf dem heute s. ehabten Wochen- 
märkte bezahlt pro 100 Klgr.: Weizen 19,40—18,30—17,20 M., Roggen 
17,90—17,10— 16.70 Mark, Gerste 17,30—16,70—16.00 M., Hafer 16,30 
bis 15,50-—-14,90 M., Erbsen 15,40 M., Kartoffeln 440 M., Heu 7,00 M., 
Stroh 4,75 Mark, Butter (1 Kigr.) 1,90 M., Eier (Schock) 2,60 M. 

Chemnitz, 12. Febr. [Wochenbericht von Berthold Sachs.] 
Wetter: Schön. — Im Getreidehandel ist gegen vor wöchentliche Börse 
keine wesentliche Aenderung eingetreten. Der Mehlabsatz bleibt sehr 
schleppend, demzufolge unsere grösseren Consumenten nur den noth- 
wendigsten Bedarf decken. Ich notire: Weizen, russ., weiss und roth, 
210—218 M., do. sächsischer, gelb und weiss, 195—210 M., Roggen, 
preussischer 189—192 Mark, do. hiesiger 180—183 Mark, do. fremder 
(russ.) 185—.187 Mark. Gerste, Brauwaare, hiesige 175—182 M., do. 
böhmische 195—215 M., do. Mahl- und Futter waare 135 — 140 M., Hafer 
160 165 M., Mais, rumän., 140— 144 M., do. Cinquantin 145— 150 M., 
Erbsen, Kochwaare 185---205 M., do. Mahl- und Futterwaare 170 bis 
175 Mark. Alles pro 1000 Klgr. netto. — Weizenmehl 000 31 M 
00 30 M., 0 28.50 Mark, Roggenmehl 0 29 M., I 26 Mark. Alles pro 
100 Klgr. netto. — Spiritus loco pro 10 000 Lt.-pCt. mit 70 M. Consum- 
steuer 35,40 M., mit 50 M. Consumsteuer 54,60 M. 


* Prödnotion und Prodnotionsschätzung nach der „Telegraphischen 


Correspondenz für den internationalen Zuckerhandel“, Tons in Roh- 
zucker. Schätzung: n 

1889-90 1888 —89 188788 1886—87 
Deutschland... . 1180000 978 500 53400 1015 600 
Oester reien 0 0 710 000 514000 400000 550 000 
Krankreich.. hkk 700000 460 000 420000 497 000 
FFF 155 000 96 000 93 000 91 000 
Russland..... BR 430000 503000 430000 455 000 
Han 2 55000 35 000 37 000 36 000 
PDP ans rueede 20 000 19 000 21000 18 300 
Bpönien u. A4. 18 000 15 000 14 000 13.000 


Ä 3268000 2 620 500 2368 400 2675 900 

„ Russisohe Handels nachrichten. Zur Ausbeutung der Wälder im 
Gouvernement Wolhynien hat sich, der „Voss. Ztg.“ zufolge, in Odessa 
eine Gesellschaft von Capitalisten gebildet. — In Kurzem wird, wie 
Petersburger Blätter melden, eine nene Dampfschififahrts - Gesellschaft 
unter der Firma „Gesellschaft russischer Kohlen - Transporte“ ihr 


Letzte Course. 
[Dringliche Original-Depesche 
Cours vom 12. | 13. 
Osıpr.Südb.-Act. alt. 86 87 87 — 
Drıim.Union$t.Pr.uit. 107 25110 25 
160 50164. 
94 50 9³ 


Cours vom 12. 13. 
Berl. Handelsges. uk. 187 75191 25 
Dise-Commana. ult 236 
Oesterr. Credit. . uk. 
Franzosen d. 
Galizier ul. 
Harpener 
Lübeck-Büchen nit. 
Mainz-Ludwigsh. ult. 
Mariend.-Mlgwkault. 
Dux-Bodenbach u 
Schweiz. Nrdostb.ult. 
. ult. 


50240 25 
Lauranütte 
Egypter alt. 
Italiener ul, 94 62 94 62 
Lombarden ut. 58 — 58 12 
Türkenloose . ant. 81 25 81 50 
Dresdener Bank nit. 176 — 179 50 
220 25 220 50 
88 50, 89 — 
192 50,193 25 


—1 — — 
1 


Russ. Bangnoten- nit. 
Ungar. Golärente ult. 
Warschau-Wien .ult. 

t. 


139 30.199 — 
Hibernia. - -- -- - ul 


181 — 188 — 


Protduecien-Börse. 

Berlin, 13, Februar, 12 Unt 20 Minuten. jAnfangs-Course)] 
Weizen (gelber! April-Mai 199, 50, Juni-Juli 197. 50. Roggen April-Maı 
171, 25. Juni-Juli 370, 50. Räbe! Februar 68. 40, April-Mai 66, 60. 
Spiritus 70er April-Mai 33. 10, August-Septbr. 24. 60, Petroleum ioco 


Gelsenkirchen 


24. 70. Hofer April-Mai 163. 75. 
Berlin, 13. Februar. [Schlussbericht 
Cours vom 12. 13. Cours vom 12. 13. 
Weizen p. 1000 Kg. Rü bö! pr. 100 Kgr 

Gewichen. Ver ſlauend. 

April-M ai 200 751198 —] Februar 68 70; 68 30 
Septbr.-October 188 25 — —] April-Mai........- 66 90) 65 70 
RO Rg Ze p. 1000 Kg. Septbr.-October ... — “ — 
Gewichen. S pırııns 
April- Mai 172 25 170 25 r 10.006 L.-pOt. 
Juni-Iali ....... 171 50,169 75 Flauer. 
Septbr.-October.. 163 75] — — ] Loco 70 er 33 50 33 30 
Februur — er = = — 80 
Hafer pr. 1000 Kgr. April-Mai.... 70 er 33 20 32 90 
April-Mai 8. 164 25163 25] August-Septb. 70er 34 60 34 40 
Septbr.- October. — 148 — Loco. . 50 er 53 [ 2 50 

Stettin. 13. Febtuar. — Uhr — Min. 

Cours vom 12. 13. ; Court vom 12. 13. 
Kädöl pr. 100 Kgr. | 
Weizen p. 1000 Kg. Ruhig. { 

Plau. Februar * 67 50 68 
April. Mai.. 195 -- 192 50] April- Mai 67 — 67 — 
Juni-J uli... 196 50 194 50 

Rogren p. 1000 Kg. N Spiritus. 

Plau. | pr. 10000 L-pOt. 

April-Mai ..... 170 — 168 50 od nee 50 er 52 20 52 26 
Juni- Juli. 169 50168 —| Loco 70er 32 70 32 70 


»errolenm loco. 12 10 12 10] April-Mai.... 70er 32 20 32 60 
1 Posen, 12. Febr. [Börsenbericht von Lewin Ber win Söhne. 
Getreide- und Producten - Bericht.] Wetter: Schön. Roggen 
und Weizen begegneten am heutigen Wochenmarkte für den Consum 
reger Frage und konnten zu festen Preisen schlank plaeirt werden. In 
den anderen Cerealien fanden nur mässige Umsätze zu unveränderten 
Preisen statt. — Laut Ermittelung der Markt-Commission wurden per 
100 Kilgr. folgende Preise notirt: Weizen 19,00-—-18,50-—17,30 Mark, 
Roggen 16,60 —16,40— 16,20 Mark, Gerste 17,10—15,00—13,00 M., Hafer 
16,20— 15,50 — 14,80 Mark, Kartoffeln 2,60--2,00 M. a 


1 


It 


BSH 


— 


Verlobt: 


Thätigkeit beginnen. Diese Gesellschaft wird sich mit dem Trans- 
ort von Steinkohlen aus Rostow und Mariapol nach Odessa 
eschältigen. Vorläufig verfügt die neue Gesellschaft über circa 

zwölf Dampfer, jedoch wird die Zahl derselben vergrössert, wenn das 
neue Unternehmen von Erfolg sein wird. — Unter der Firma „Gesell- 
schaft der Troizki Tuchfabrik“ wurde die Fabrik für Tuch- und Wollen- 
fabrikate von Kar) Risch im Kreise Podolsk in ein Actienunternehmen 
mit 300000 Rubel umgewandelt. 


„ Rheinisch-westfälische Bank. Der uns vorliegende Jahresbericht 
für 1889 zeigt einen Bruttogewinn von 443427 M., welcher sich zu- 
sammensetst aus Provisionen und Effectenreports mit 282 640 M., Zinsen 
und Wechsel 74900 M., Consortialbetheiligungen aus eigenen Effeeten 
59729 M., Ertrag aus Immobilien 3127 M., Jordanhütte 23029 M. Der 
Reingewinn beziffert sich auf 370565 M.; hiervon erhalten die Actionäre 
9 pt., der Reservefonds 18528 M., die Specialreserve 75000 M., an 
Tantiemen werden 40762M. vertheilt und 46545 M. auf neue Rechnung 
vorgetragen. Aus dem Status ist zu erwähnen, dass sich auf Effecten- 
conto 1329814 M. reportirte und 47449 M. eigene Effecten befinden, 
Die Reserven der Bank. betrugen Ende 1889 einschliesslich der aus dem 
Agioconto zugeflossenen 25020 M., zusammen 231793 M. 

® Zahlungseinstellung. Die Getreidefirma Giuseppe Violante di 
Nicola in Bari ist laut „Fr. Ztg.“ fallit geworden. Die Passiva sollen 
sehr gross sein. Die National-Bank allein ist mit 300 000 Lire be- 
theiligt. 


Verloosungen. 
» Finnländisohe 10 Thaler-Loose. Serien- Ziehung vom 1. Fe- 
bruar d. J. Nr. 31 98 134 186 223 383 486 535 627 697 817 871 887 
893 1013 1197 1214 1362 1806 1808 1882 1926 1960 2000 2036 2057 
2140 2163 2191 2274 2314 2440 2492 2670 2802 2838 2864 2882 2883 
2991 2997 3034 3088 3162 3176 3523 3565 3621 3622 3627 3686 3757 
3836 3949 3999 4014 4052 4127 4230 4316 4317 4570 4590 4627 4643 
4793 4858 4891 4933 4966 4969 4971 5091 5105 5208 5252 5464 5643 
5790 5806 5936 5937 5943 5975 6183 6212 6287 6448 6458 6502 6617 
6624 6641 6770 6847 7014 7016 7106 7148 7255 7260 7378 7383 7402 
7659 7691 7725 7751 7837 7875 7893 7965 8057 8128 8239 8326 8377 
8496 8532 8593 8695 8754 8966 8981 9016 9049 9383 9512 9569 9781 
9797 9916 9964 10072 10102 10164 10287 10291 10325 10467 10561 
10571 10582 10605 10632 10641 10645 10716 10733 10836 10913 11129 
11201 11241 11455 11490 11492 11910 11929 11969. Die Gewinnziehung 
findet am 1. Mai d. J. statt. Is; 
— a ne an mag 


Landwirthſchafts⸗Zeitung. 
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Mittheilungen ü 


Familiennachrichten. 
gel. Marie Volkmer, 
Borkendorf, Herr Premier⸗Lieut. 
v. Kobylecki, Berlin. — 7 55 
Suſanna Tottmann, Breslau, 
15 Dr. med. Eugen Legerlotz, 
oßlau. Frl. Toni Szezasuy, 
1 8 v. Schlutterbach, 
oſel. 
Verbunden: Kgl. Oberförſter und 
Fe Shumn Hr. Adolf Bering, 


8 


rl. Auna v. Papen, Haus 
eſtrich. Hr. Lieutenant von 
Kahlden, Frl. Erna Dörſchlag, 
Berlin. > 
Geboren: Eine Tochter: Hrn. 
Ritmeiſter a. D. und Geſtütsdir. 
Kleckebuſch, Landgeſtüt Gneſen. 
Geſtorben: Hr. Amtsrath Fried⸗ 
rich v. Kries, Oſterwick. Herr 
a Duczek, Pfarrer von 
ieferſtädtel, Sacrau. 
Engl. u. franz. Unter- 
wicht Breitestr. 42, I. Etage. 


Nach 


Münchener Löwenbräu 
pecial: Ausfchank Presſau. 


Der Flaſchenverkauf unſeres Bieres 
Schweidnitzerſtraße 36. ER 


Wir empfehlen daſſelbe in vorzüglichſter Qualität 7 


15 Flaſchen Mark 3,00, frei Haus. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 13. 


diejenigen Fälle, in welchen die Nath oder Belehrung ſuchenden Perſonen 
ſich nicht länger als 1 bis 2 Tage am Inſtitut aufhielten. Als Auskunfts⸗ 
ſtation wurde das Inſtitut in geſteigertem Maße in Anſpruch genommen. 
In einem Falle wurde durch den Käſer des Inſtituts an Ort und Stelle 
bei Einrichtung eines Milchkellers die nöthige Anweiſung gegeben. Der 
Director hielt in mehreren landwirthſchaftlichen Vereinen Vorträge. gu 
Unterſuchung gingen 69 Proben ein, gegen 101 im Vorjahre. Als Ber: 
ſuchsſtation bethätigte ſich das Inſtikuk durch eine Anzabl größerer 
Arbeiten: u. a. wurden die vergleichenden Beſtimmungen des Fettgehalts 
der Milch nach verſchiedenen Methoden und bei verſchiedenen Zuſtänden 
der Milch fortgeſetzt und der Einfluß der Temperatur der Milch und der 
in Anwendung kommenden Chemikalien bei Beſtimmungen des Fettgehalts 
der Milch nach der Sorhletſchen aräometriſchen Methode unterſucht. Die 
Ergebniſſe des praktiſchen Betriebes in der Molkerei waren in dem Rech⸗ 
nungsjahr 1888/89 folgende: Für Rechnung der Domaine Proskau ſind 
206 238,0 kg Milch centrifugirt worden. Daraus wurden erhalten 
35 141,5 kg Rahm und 170 231,5 kg Magermilch. Das durchſchnittliche 


beim Centrifugiren betrug 865,0 kg = 0,419 pCt. Auf Rechnung des 
Inſtituts find verarbeitet worden 4874 kg Vollmilch (tägl. 120150 tr.). 
Der Verkauf der Producte, Butter, Buttermilch und Käſe, ergab eine Ein⸗ 
nahme von 5446,64 Mark. Demnach verwerthete ſich 1 kg Vollmilch ohne 
Anrechnung der Molke brutto mit 11,17 Pf., 1 Liter mit 11,51 Pf. Zur 
Berechnung des Reinertrages würden hiervon in Abzug zu bringen ſein 
die Verarbeitungskoſten, welche auf 1 bis 2 Pf. pro Liter zu veranſchlagen 
ſind, ſodaß mit Anrechnung der an das Dominium zurückgelieferten Molke 
zum Werthe von 0,5 Pf. pro Liter verarbeitete Milch der Nektoertrag ſich 
auf etwa 10,5 Pf. pro Liter Milch ſtellt. Erzeugt und verkauft würden 
1008.8 kg friſche Butter = 986,1 kg Verkaufsbukter à 2,26 M., 2178,4 kg 
Backſteinkäſe à 44,1 Pf., 2774 Stück (855,0 kg) Romaturkäſe à 35 Pf., 
2568 Stück (839,7 kg) Camembert à 35 Pf., 72 Stück (75,2 kg) Fromage 
de Brie à 1 Mark, 752 Stück (89,1 kg) Neufchäteler & 15 Pf., 2 Stück 
fette Holländer Käſe = 8,8 kg, à ke 1,30 Mark, 8 Stück fette Tilſiter 
= 31,6 kg, äkg 1,20 Mark, 30 Stück magere Tilſiter = 105,6 kg, à kg 
60 Pf., 2 Edamer, fett, = 4,0 kg, à kg 1,0 Mark. — Von Inſtituten 
des Vereins find ferner zu erwähnen die Obſtbaumſchule auf dem 
Verſuchsfelde der Landwirthſchaftsſchule zu Brieg (Obergärtner Müller), 
das Obſtbauinſtitut zu Liegnitz (Vorſteher Wanderlehrgärtner Siegert) 
und das Flachsbau⸗Muſterfeld zu Poppelau, Kreis Rybnik, (Oeko⸗ 
nomierath Dr. Strehl), wo ein Ueberſchuß von 55,88 M. pro Hektar er⸗ 
zielt wurde. — Zu dem Beſtand der Bibliothek am 31. März 1888 find 
bis zum gleichen Zeitpunkt des Berichtsjahres binzugetreten 157 Bände 
und 214 Broſchüren im Werthe von 1637,85 M., ſodaß am 31. März 1889 
vorhanden waren 3928 Bände, 3342 Broſchüren und 18 Kartenwerke im 
Geſammtwerthe von 20 648 M. Aus geworfen waren für die Bibliothek 
800 M., außerdem wurde ſie bereichert durch die Schriften, welche vom 
Landwirthſchaftsminiſter und von anderer Seite überwieſen wurden, ſowie 
durch die der Redaction des „Feierabend des Landwirths“ überfandten 
Recenſionsexemplare. Eine größere Anzahl der Kreis- und Localvereine 
beſitzt auch ſelbſtſtändige Vereinsbibliotheken. — Die Preßorgane des 
Centralvereins, der „Landwirth“ und der „Feierabend des Landwirth“ 
(!! sie) vollenden ihren 25. bezw. 19. Jahrgang, das Organ des General⸗ 
8 ſchleſiſchen Bienenzüchter, die „Schleſiſche Bienenzeitung“ 
en zwölften. 


Tel. 331. Tel. 531. 


befindet ſich jetzt nur 


* 


Auswärts in Kiſten zu 50 Flaſchen. 


ebruar 1890. 


Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). 


Deutsche Fonds. 


‘ vorig. Cours, heutiger Cours, zum Bezug von 


Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen 


Ung.Gold-Rente 4½ 100/50 bzG 
8⁵.60 6 85. 


reussischen 3½% Consols do. Pap.-kente|5 


Verhältniß von Rahm zu Magermilch war ſomit 1: 4,84. Der Verluſt 1 


100.50 B 


Schlossfreiheit-Lotterie. 


Der größeren Gewinnchancen wegen empfiehlt es ſich, an dieſer große 
artigen, noch nie dageweſenen Lotterie, welche nur dieſes eine Mal ftatt: 
findet, durch Erwerb von Antheilen an 20 oder 100 Looſen zu betheiligen 
und Beſtellungen auf Poſtanweiſungen recht bald zu machen, da der Bor: 
rath bald vergriffen ſein wird, oder doch die Preiſe ſich ſpäter weſentlich 
höher ſtellen werden. ; [1729] 

Betheiligung an 20 Looſen: 5 
für jede Klaſſe: | Giltig für 5 Klaſſen: 
k. 42,40 Mk. 210 


20 Stück ganzen Looſen 

20 „halben s 21,20 2 105 
20 = viertel = s 10,60 s 521% 
20 = adtel -= „5,30 » 26½¼ 

Betheiligung an 100 Looſen: 

100 Stück ganzen Looſen - ME. 42,40 s 210 
N Er alben = 41,20 s 106 
100 = viertel = 10,60 s 52, 
100 s adtl = „ 5,30 6 261, 


Für Porto und Liſte 30 Pf. ertra. 


Rob. Arndt, Breslau, Schloß⸗Ohle 4, 


gegenüber der Kunſthandlung von Riohter. 


Hochfeine süsse Bergapfelsinen 


schönsten weissen Blumenkohl, die Rose von 25 Pf. an, gebr. — 
täglich von 5 bis 8 Uhr Abends, empfiehlt J. Titze, Junker ustr. 8. 


Hotel de Rome.] Backzander 50 Pf., 
Breslau, Centrum der Stadt, Tafelzander Be 40 Pf., 
ene 14 freundl. Zimmer de Flusshecht e 60 Pr, 


. inel. Licht ꝛc. 
Schellfisch 30 Pf., 


Special⸗Ausſchank von 
Pilsner Bier Dorsch 25, gr. Heringe 10 Pf. 
zu Er ie Paul Neugebauer, . 26. 
Carl Oczipka. | Prachtvolles Geflügel, 
| Puten, Enten, 


U 1. Taschen. [Capaunen, Poularden. 
Louis Pracht, 2 Faul Neugebauer 


str. 63. 
0 Breslau, Ohlauerstr. 46, 


An gekommene Fremde: 


Hötel weisser Adler, (Jimer. Königl. Bergrath. Haube, Zimmermſtr., Neiſſe. 
Oblauerſtr. 10/11. nebſt Frau und Tochter, Pretſchker, Paſtor, n. Gem., 
Fernſorechſtelle Nr. 201. Waldenburg. Welkersdorf. 
Graf Rothkirch⸗Trach, kgl. Popp, Kfm., Culmbach. Kfm., n. Gem. 
Kammerhr. u. Landſch.⸗Dir. Schleſinger, Kfm., Ober⸗ 5 Alfeld, 
Panthenau. Glogau. Martin, Kfm., Hamburg. 
Steinbrück, egl. Oberamtm., Wecker, Kfm. Offenbach. Holthausen. Kfm. Leipzig. 
n. Fam., Gaumitz. Grock, Kfm., Berlin. Langenberg, Kfm., Leipzig. 
Fleiſcher, Fabrikbeſ. Plauen Dommnich, Kfm., Guhrau. Hartwich, Kfm., Stettin. 
i. Vogtlande. Neumann, Kfm. Berlin. Decoene, Kfm., Gourtrai. 
Hager, Fabrikant, Hückes Külken, Kfm., Geeſtemünde. Langner, Kfm. Goͤrli tz. 
h wagen. Eulenhaupt, Kfm., Frank. Roſenbaum, Kfm., Leipzig. 
ei furt a. M. Lange, Plauen im Vogtl. 
Weruher, Kfm., Nierſtein. Nötel z. deutschen Hause, 
Fuͤrſt, Kfm., Berlin. Albrechtstr. Nr. 22. 
Kaufmann, Kfm., Berlin. Fernſprechanſchluß Nr. 920. 
Kim. London. „ Streuch Kal, Oberamtmann, 
0 e ı N. 
Naumburg fuss Kfer Wü tenes: 
Hötel du Nord. Kloſe, Kfm., Mainz. 
Neue Taſchenſtraße 18. Meineber, Kfm., Berlin, 
zur goldenen Gans.“ Fernſprechſtelle 499. John, Kfm., Berlin. 
Fernſprechſtelle 688. Brandt, Dir., Münſterberg. Bierbaum, Kfm., Berlin. 
Gompertz. Kfm., Springe. Hüberg, Director, St. Gratzer, Kfm. Mylau 
Blum, Kfm., Wien. | Petersburg. Endert. Kfm., Gotha. 


Reiche, 


Fiſcher, Kfm., Wien. 
Schmidt, Kfm. Berlin. 
Thier, Kfm., Emsdetten. 
8 Kfm., Berlin. 
Gerke, Fabrikbeſitzer, Lob 
Neumann. Ro “ 


Schäfer, Kfm., Dresden. 
„zeinemanns Hotel 


Ausländisches Papiergeld. 
5 voriger Cours. Heutiger Cours. 
Oest. W. 100 Fl. ». [17245 bz 173.19 bz 


20 .G Russ. Bankn. 100 SRI 222,50 bz 220,75 bzB 


Bresl.Stdt.-Anl. 4 102,156 10 bz 102.00 bz (laufende Zinsen bis 1./4. 1890.) Bank-Actien, j — 
po. do. 20% — — vor ig. Cours. heutig. Cours.] Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. 
D. Reichs- Anl. 4 107,50 B a - 8 e eee a ba lee 8 un —5 
do. do. 3½ 102 90 B 102, 8) Lit. H.. 4 25 x Bresl.Dacontob.|6 / — 5 : 2 Breslau, 13. Februar. Preise der Cereallen. 
Liegn. Std.-Anl3½ | — er 2) dio. dto. v.76.4 10240 8 102,40 8 do. Wechslerb. 6 |— 1100 b 110, B Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
Prss. cons. Anl.4 106.60 bz 106,55 bz (08.Eis.-Pr.iit.Fj4 [102,40 G 102,40 & D. Reichsb.®). .|5 Is— | — _ gute mittlere gering. Waar. 
do. do. 3½ 102,75 bz 102.6560 bz (laufende Zinsen bis 1./7. 1890.) Oesterr. Credit. — |! — — > —— ö ee 
do, Staats-Anl. 4 — — 8 8. O8. Eisb.-Pr. L. H 102,65 B 102.65 B Schles. Bankver.| 7 |— 130,75 bz 120,00 G per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst, niedr höchst, niedr 
do. Schuldsch.|31/, 100,00 G 100,00 G& 3 dto. dto. v. 79. 4½ 103,00 B 102,90 B do. Bodencred.|6 |— 122.75 B 122,10 bz I AHAARAA AA MAMA 
Press. Pr.-Anl.553½ | — — 2 (R.-O.-E.-Pr. S. II. 4 102,75 B — *) Börgenzinsen 4½ Procen:. Weizen, weiss. 41910 18190 18 50 18110 1750 11— 
Pfdbr. schl. alt}. 31/, 1100.50 G 100,50 G Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien, Industrie-Papiere, ee 7 25 00 5 — Ren 8 el 
do. Lit. A... 3½ 100, bzB 100,40 bz Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] Archimedes. 10 — ı= ER Roggen 7480 17108 !sohızlaoktalanlıa 80 
do. Rusticale. 3½ 100, bz 00,40 6 Dividenden 1888.1889. Bresl. A.-Brauer([ O -— | _ — SCHERE EEE 10.80] 16140116. 2001881891382 
do. Lit. G. . 31100 bzB 19040 bz Br. Wech. St. B. 90 2, | — | — AZ do. Baubank.| O | — | 9450 eb: — Erbsen has} izlsehieisofiel—hhs] ha ]5o 
do. Bit. D. edge 1 Galiz. C. Ludu. 4 | — | — SE do. Börs-Adt|5 |: — Festsetzungen der Handelskammer-Commission. 
do. altl...... 4 101,5 B 101,25 B Lombard. p. St. 14 — ] — — do. Spr.-A.-G. 10 | — [131,00 8 13100 8 2 feine mittlere ord. Wäre. 
do. Lit. A. 4 101.25 B 101,25 B Lübeck-Büchen.| 7½% | — | — 2 „ l 6 & e 
do. neue 4 110125 B 101,25 B Mainz Ludwgsh.| 4½ — 12450 8 124,00 B do Wagenb.-G. 9 — f 169.00 B 85 ARAHHAH 
do. Lit. 0.8.7 Marienb.-Mlwk.! 3 — 4 — — Donnersmrekh. — 5 9. 208.504 Raps. 27 je 25 2023 150 
bis9 u. 1-54 101,25 B 101,25 B Oest.-franz, Stb. 3,70 —- | — — Erdmnsd. A.-G. 6 _ 105.00 B Winterrübsen ...} 26 50 24 90 23 30 
do. en gen 101 75 b 101 75 b2G *) Börsenzinsen 5 Provent. Frankf. Güt.-Eis| 4%½ — j 5 5 1441 —1—1—14— 
do. Posener 75 bz 575 3 7 = Zuckerf. 1s _ . otteerr ͥ 4 ——1—— 
do. 40. 3½ 98.95 B 100,00 B eg e Degrzal 5640 80 Schlaglein 22 — 20 75 18 50 
Feen, nA Griechisch. Anl. 5 92.30 B 92.00 B 0.8. Eisenb.-Bd. 5½ — 5 ( Hanısaat...... = —-1-1-1-1-1- 
22... 1108.90 bag" | aa. con, Goldeia : 17410 B i4,10 B do.Eis..Ind.A.-G| — _ i . —— 
do. Landesclt. ! 1020 B 10250 5 do. Monop.-Anl.4 | 76,50 B 76,5 B do. Portl.-Cem. 1010 135,00 b &] Breslau, 13. Februar. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
do. Posener 1 2 Italien. Rente. 5 94.80 6 94,70 Bkl,fehl.] Oppeln. Cement. 6 | 7 117.25 6 =lAuszugsmenl per Brutto 100 kg inel. Sack 30,00—30,50 M. — 
ane 55 do. Eisenb.-Obl. 2 58.2 B 58.20 bz Sehles. C. Giesel 12 10 1145.00 b AIWenen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 27,25 bis 
do. do. _|3}/,1100.15 200.16 ba Krak -Oberschl 4 100.10 B 100,10 B do. Dpf.-Co.] 8½ 7 123,00 B = 27,75 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers Säcken- 
i do. Prior.- Act.4 — — do. Feuervers.]81½ p. St. — fa) inländisches Fabrikat 9,40 — 9,80 M. o) ausländisches Fabri: 
In- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust.-Obligat. Mex, cons, Anl 6 | 9680 5 96.70 B do. Gas-A.-G.| 6½ _ — kat 9,29—9,60 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 100 kg 
Goth. Gr.-Cr.-Pf3½ — = Oest.Gold-Rentel4 | 9340 8 95,25 b do. Holz-Ind.| 9 | _ inel. Sack 26,25—26,75 M. — Futtermehl, per Netto 100 kg 
0 = = b 3 Pap R. E/A. A ii Fir do. Immobilien., 6 _ 119,00 G in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 11,00—11,40 M. 
e a 00 9000 be do. do. /F 4½ — >= do. Lebensvers“ 4 _ p. S. — b. ausländisches Fabrikat 10, 0 1080 M. f 
40 2 : in 2 10180 0 101.90895 bzB | do. do. M/S.5 | — = do. Leinenind. / — 145,00 B Breslau, 13. Febr. [Amtlicher Producten-Börsen- 
0. 0. 01,80 1150 B do. Silb.-R. /. 4¼½ 76,60 bz 76. 1046,00 bz do. Cem. Grosch. 184, 14 — Bericht.] Roggen (por 1000 Kilogr.) —, gekündigt 
do. rz. à 1104 1 2 8 a do. 4%. 40 Br © do, Zinkh.-Act.| 9 — 188.00 @ 190,00 ebzG|__ n abgelaufene Kündignngsscheine — per 
ae 2 do. Loose 186015 124.00 B 120,00 B do. do, Ster 9 — 18800 8 | — Februar 175,00 Br., April:Mai 176,00 Br., Mat- Juni 178,00 Br. 
LT = Pol. Pfandbr. 5 | 66,5 G 66,00 bz Siles.(V.ch-Fab)| 7 | — 1136,40 b. 136,50 bs | Hafer (per 1000 Kilgr.) „gekündigt — Ctr., per Februar 
Brsl. Strssb. Ob]. | — — 4 do. do. Ser. V.5 | — — Laurahütte . 6½ — 1622.00 bz 162.00 B 165,00 Br., April-Mai 162,00 Gd. = \ 
oh Obyie | 5 B do. Liq.-Pfdb. 461.00 G 60,50 bz Ver. Oelfabrik.| 5%,| — | 93,75 bzG | 95,00 B Rüböl (per 100 Kilogr.) , gekündigt — Centner 
PR es 101,50 B 102 00 Rum. am, Rente/& 85,79 bzB 85,70 be Wechsel-Course vom 5 Fehrdar loco in Quantitäten & —4 5 —, per Februar 
(a1 8 „5 2 7,90 bz . 8 $ ruar-Marz r. 
Kaan, G | = 25 40. de e [:8180.Be Fr Wager. 0% 1.108 40 85 eius (er 100 Liter & 100% excl. 50 u. 20 Mark 
e ee 2 do. Staats-Obl.\6 105.00 B 105,25 bz a6. e ale M105,10.6 Verorauchsabgabe, — gekündigt — Liter abgelaufen 
. 8 Russ. 1880er And | 94,20 @ 93.50 G London 1 L. Styl (6 8 T. 20475 @ undigungsscheine —, per Februar 50er 51,00 Gd., 70. 
0.8.Eis. Bd. Obl. 4 — == 0 18830 10 % ’ a do, do. 6 3 M. 20,265 8 Kündi ee ll. Hai 70er 32.20 60 ’ ’ 
0 Set 4 |101,00 bz 101,00 8 % 1889er An 1 AR Paris 100 = ai 8 T. 80,95 G es 2 50 Tiger.) ohne Danke, 5 
eee eee ke = 40. Or. 15 5 8.50 @ do. a: 2 ndigungs-Preise für den 14. Februar: 
egg. weis una e pee we e e . een, 
1 5 15 8 arsc . 2 2225 -Kündigungspreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabg 
Deutsche Eisenb ahn-Prioritäts- Obligationen, Türk. Anl. cony/t 17.75 8 17,75 bz Wien 100 Fl... 4½8 1. 172.00 @ Spiritus n f ‘ 
05 00 Sar en , e e eee e e ee Roo 
Oberschl. Lit. E. 3½ 100 20 0 100,15 G e ee ee 3, Bank-Discont 5 pCt Tombard-Zinsfuss 6 pCt. 


Närseh. Zweigb. 3 ½ 
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Verantwortlich: Für d. politischen u. aligemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton; Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: O. Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, 
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